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Var Neueste vom Lage.
Staatssekretär Tittoni bei von Schön.

, München.  25. Aug. Ter italienische Mi-
,ister des Acnßerii, Tittoni. stattete dem Staats-
sekrerär von Schön in Berchtesgaden eine» Be¬
such°b-

Deutsche Offiziere in Griechenland.
Berlin, 25. Aug. Auf Veranlassung des

Kaisers wohnen in diesem Jahre zum ersten
Male deutsche Offiziere den Manövern in
Griechenland bei.
Beschlagnahme bei Bürgermeister Schücking.

Husum,  25. Aug. Regicrungsrat Dünkel-
ierg beschlagnahmte ein Aktenstück mit mehre-
ren Privatbriesen Schückings persönlich beim
Bureauvorstehcr.

König Eduard in Gefahr.
Marieobad, 25. Aug. Bei der Rückkehr von

einer Spazierfahrt scheuten gestern die Pferde
der Equipage, in welcher sich König Eduard be¬
fand. Dem Kutscher gelang es jedoch, mit Auf¬
gebot aller Kräfte, die Pferde zu zügeln, so daß
kein Unglück geschah.

Clemenceaus Besuch bei König Eduard.
Mari enbad, 25. Aug. Der französische

Kabinetschef Clemenceau trifft morgen hier ein
und wird von König Eduard empfangen wer¬
de«.

Jswolski und Stürzas Besuch bei KönigEduard.
Karlsbad, 25. Aua. Jswolski und dex ru¬

mänische Ministerpräsident Stürza begeben sich
heute nach Marienbad, um dem König Eduard
Are Aufwartung zu machen.

Die Wendung in Marokko.
Wien,  25. Aug. Die Wendung der Dinge

in Marokko dürfte zu keinerlei internationalen
Verwickelungen führen. Sollten stch Schwierig¬
keiten ergeebn, wäre die österreichisch-ungarische
Regierung bereit, wie schon einmal, den Mach-
ten ihre Dienste zur Verfügung zu stellen.

Nach Paris berufen.
, Perpignan, 25. Arm. Der französische Bot¬
schaften in Madrid, Revoil, ist aus seinem
Nadeaufenthalte infolge der Ereignisse in Ma¬
rokko von der Regierung telegraphisch nach Pa-
ris berufen worden.

Jlncht des Sultans Abdul Asis.
Tanger.  25. Juni. Die geschlagene Ma-

halla des Sultans Abdul Asis bahnte sich einen
Weg nach Arzilla, wo sich der Sultan einge¬
schlossen hat.

Deutschlands und Frankreichs
Stellung zu Marokko.

Wi e§ b a i>e n, 25. August 1908.
Tie Entscheidung in Marokko ist ge¬

fallen. Der Sultan Abdul Asis  hat
fernen Thron verloren und fein Bruder

**■£ &u I H afid  ist zum Sultan ausge-
rH' en’ Weltlage hat dadurch abermals
eine Verwickelung erfahren, denn Frankreich
unterstützte Abdul Asis mit allen Mitteln
und erwartete seinen Sieg. Jetzt ist der alte
Sultan zerschmettert und in Marokko ruft

"Es lebe der neue Sultan Abdul Ha-
fid!" Ein anderer Zeitabschnitt in der Ma¬
rokkofrage beginnt.
. Deutschland  hat keinen Grund,
schadenfroh zu sein, denn wir dürfen nicht
vergessen, daß ursprünglich Abdul Asis
unser Schützling war, bevor er sich in seiner
Angst den Machthabern der französischen Re¬
publik in die Arme warf. Der Kaiser
hatte bei seinem Besuch in Tanger, den er
selbst nachträglich bedauert hat, die gewich¬
tigen̂ Worte ausgesprochen, daß die Unab¬
hängigkeit des Sultans und die Integrität
des Landes in jedem Falle erhalten werden
müsse. Er hat den Sultan durch dessen
greisen Oheim Abdel Maleck vor überstürzten
Reformen gewarnt und ihn seiner Unter¬
stützung versichert. Fürst Bülow  selbst
sagte am 25. Juni 1905 zu dem französischen
Botschafter: „Der deutsche Kaiser hat sich
dem Sultan verpflichtet und kann ihn des¬
halb nicht im Stich lassen; doch die Zukunft
gehört dem, der zu warten versteht."

In diesen nicht gerade sehr vorsichtigen
Worten ist unwiderleglich festgestellt, daß
Abdul Asis als der Schützling des deutschen
Kaisers betrachtet werden mußte. Wenn
später die Auslegung versucht ist, es habe
sich nicht gerade um den jeweiligen Sultan,
sondern um den Sultan an und für stch ge¬
handelt und der Kaiser habe keineswegs
Abdul Asis speziell seiner Hilfe versichern
wollen, so ist diese Interpretation doch sehr
künstlich und sie läßt der Willkür Tür und
Tor offen. Wir können ganz getrost be¬
kennen, daß wir später eingesehen haben, daß
es ein Mißgriff sein würde, diesen Sultan,
der eine Null und seinem Volke verhaßt war,
an der Herrschaft erhalten zu wollen. Wir
haben also keinen Grund, seinen Zusammen¬
bruch zu beklagen.

Daß die Hoffnungen der chauvinistischen
Parteien in Frankreich gescheitert sind, das
darf man wohl annehmen. Es rft jetzt nicht
der geringste Grund mehr vorhanden, Muley
Hafid nicht anzuerkennen und die Besetzung
des Landes aufrecht zu erhalten. Muley
Hafid ist ein kluger und energischer Mann,
der auch politisches Augenmaß besitzt und
durchaus nicht fremdenfeindlich auftritt. Die
Beruhigung des Landes, die Frankreich ver¬
geblich so heiß ersehnt, wird sich in dem¬
selben Augenblick einstellen, in dem die fran-
zösischen Truppen zurückgezogen werden nnd
in dem die Mächte sich entschließen, den Ma¬
rokkanern die Ordnung ihrer eigenen Ange¬
legenheiten zu überlassen. Das kann sehr
gut geschehen, denn wir haben ja ein Bei¬
spiel an den jüngsten Vorgängen in der Tür¬
kei und an der Haltung der Diplomatie ge¬
genüber diesen Ereignissen.

Die Mächte haben erklärt, daß sie cs
sich zwar vorbehielten, ihre Reformaktion in-
bezug auf die Türkei wieder ausznnehmen,
daß sie sich aber vorderhand jedes Eingriffs
enthalten und der Neuordnung der Dinge
eine gewisse Schonzeit gewähren würden.

Die Verhältnisse in Marokko  liegen
scheinbar anders, im wesentlichen aber doch
ähnlich. Die Persönlichkeit Muley Hafids
gibt eine Bürgschaft dafür, daß Ruhe und
Ordnung sehr bald wieder hergestellt sein
wird, wenn die europäische Einmischung
aufhört, und man sollte dem neuen Herrn
zunächst einmal Zeit lassen, zu zeigen, was
er vermag. Jedenfalls ist dies die letzte
Gelegenheit, bei welcher Frankreich beweisen
kann, daß es eine ehrliche Politik treibt. Es
kann sich jetzt zurückziehen, ohne einen erheb¬
lichen Verlust an Ansehen befürchten zu müs¬
sen. Wenn die französische Regierung auch
jetzt noch im Lande bleibt und ihre dürftig
verschleierte Offensive fortsetzt, so weiß
Europa, woran es ist, und dann kann die
Phrase nicht mehr ausposaunt werden, daß
Frankreich sich im Rahmen der Algecirasakte
halte. Es ist dann festgestellt, daß es das
Protektorat über Marokko mit allen Mitteln
und um jeden Preis erstrebt. Mit dieser
Feststellung wäre eine neue, keineswegs un¬
bedenkliche diplomatische Lage gegeben. Tie
Herren Clemenceau  und P i chon
werden sich hoffentlich der Verantwortung bc-
mußt sein, die sie durch ihre Entschlüsse ans
sich laden müssen.

politische Lageriiberslcht.
Botschafter Speck von Sternbnrg f.

Der deutsche Botschafter in Washington,
Freiherr Speck von Sternburg, ist, wie wir
gestern aus Heidelberg meldeten, wo er sich
wegen eines hartnäckigen Leidens in Be¬
handlung befand, dort ganz plötzlich gestor¬
ben. Freiherr Hermann Speck von Stern¬
burg stammte aus einer sächsischen Familie,
die es in den napoteonischen Kriegen zu
großem Reichtum brachte und nobilisiert
worden war. Er wurde am 21. August 1852
in Leeds geboren, hatte also erst vor wenigen
Tagen das 56. Lebensjahr vollendet. Frhr.
Speck von Sternburg war am 2. Juli 1908
zum Botschafter in Washington anstelle von
Hollebens ernannt worden. Er bekleidete,
den wichtigen Posten also rund 5 Jahre.
Schon vorher war er (im Jahre 1898> als
erster Botschaftssekretär der Botschaft in Wa¬
shington zugeteilt, fungierte in dieserEigen-
schaft als Mitglied der Samoakommission.
1901 wurde er Generalkonsul in Kalkutta,
und machte zwei Jahre später den damals
viel komnicntierten Sprung zum Botschaf¬
ter. Es ist nicht leicht, Roosevelts Freund
„Specky", der in Amerika sehr populär war,
in seinen diplomatischen Leistungen zu be¬
urteilen. Sein Charakterbild schankt in
der politischen Tagesgeschichte. Tie An¬
griffe, die in Deutschland gegen ihn erhoben
wurden, suchte der Botschafter mit dem
Hinweis zu entkräften, daß ihm nicht nur
der Präsident, sondern das ganze amerika¬
nische Volk wohlwolle. Gewiß, die äußeren
Beziehungen waren gut, zum Teil überströ¬
mend herzlich. Auf handelspolitischem Ge¬
biete haben wir der Union keine  Konzes¬
sionen abgerungen. Aus Speck von Stern¬
burg paßt das Bismarcksche Wort, daß es
für einen Staatsmann nichts bedenklicheres
gibt, als vom Ausland gelobt zu weroen.
Er war ein Mann des Neuen Kurses, der
den Strömungen geschickt sich anzupassen
verstand nnd deshalb auch von ihnen ge¬
tragen wurde.

Die Mainlinie.
In : Anschluß andieRededesPrin-

zcn Ludwig  von der Zurücksetzung Bay¬
erns erinnert die „Köln. Ztg." daran, daß
die R echt sil a g ck wegen der Mjai n -
kanalisierung  wesentlich anders ist

Sin •masiort  Sor © fttinTp PclT

Wiesbaden
und die Wiesbadener.

Kommunalpolitischc Studien.

Als ich mich in meiner ersten Studie ein-,
gehend über die Temperaturfrage in Wies-

ausgesprochen habe, Lachte ich nicht an
ue Möglichkeit, daß ich heute— in Baden-
«oben  angekommen— friere. Grund genug
den Schreibtisch des Hotels aufzusuchen, um
Me Vergleiche zwischen den beiden größten
awestädten Deutschlands zu ziehen.

Will man ehrlich sein, so muß man dem
Mgen Platze volle Anerkennung aussprechen!
-wr wollen einmal von den Rennwochen ganz
Metzen, so kann man nicht sagen, daß Baden»
aaden in Kurfragen rückständig geblieben ist.

An allererster Lime marschiert es an der
Dpitze durch das Friedrichsbad,  welches
allerdings vom Staat mit einem Kostenauf-
d«nd von ca. 4-— Millionen Ä.  erßtout
Mrde Dieser hohe Betrag rstultiert beson-
5 ? daraus , daß die badische Regierung ver¬
miedene wertvolle Grundstücke erwerbest
aiaßte, um das Badehaus in seiner Ausdeh-
Mg erbauen zu können, was bei uns in
Wiesbaden nicht notwendig sein würde, da wir
">e ergiebige Adlerquelle und das so günstig
getreue Terrain besitzen.
0. .Man muß Neid empfinden , wenn man das
wiedricksbad hier gesehen hat und demgegen-
°>>er bedenkt, daß unser Terrain und unsere
quelle schon bald im achten Jahre tot und un-
aenutzt liegen geblieben sind.

Aurch die beiden Badehäuser ist die Badehkur
zur vollen Höhe gewachsen, dies um so

als der Staat hier die meisten Badege-
Wchhame der Hotels erworben hat, so daß heute

Swei Hotels Bäder zu geben in der Lage
Wenn nun auch bei uns in Wiesbaden eine

-^"de stahl von Badehäusern ihre eigenen Quel¬

len besitzen, so haben wir aber eine Einwohner- .
zahl von 108 000 Seelen, und den dreifachen
Fremdenverkehr, so daß auch ganz andere An¬
sprüche an unsere Kureinrichtungen gestellt wer¬
den müssen.

Das zuletzt erbaute Augnstabad  wird
nur von Frauen benutzt und ist ein stilvoller,
nicht zu sehr überladener Bau. Das Inhala¬
torium ist mustergültig eingerichtet nnd erfreut
sich immer enormerer Frequenz, was wir täg-
lich beobachten können, da wir es benutzen.
Sehen wir uns dagegen unseres am Kochbrun-
nen an, dann kommt wieder der blasse Neid.
Und dabei rentieren sich die drei Institute über
Erwarten gut; nur wenn Jahre mit starken Re¬
paraturen kommen, dann bleibt weniger übrig;
aber in allen diesen Fragen, welche die innere
Einrichtung betreffen, haben die Leiter in Ba-
deu-Baden eine sehr reiche Erfahrung, die uns
insofern zugute kommen werden, indem unsere
innere Einrichtung der Bauten gleich so ausge¬
führt werden können, daß spätere Reparaturen
nicht zu erwarten sind. Beispielsweise sollen
diesen Winter ca. 80000 Mark nur dafür ver-
wendet werden, um einen Anstrich herzurichten,
der den warmen Wasserdünsten gegenüber ziem¬
lich unzerstörbar sein soll. Alle diese Ersah-
rungen können und müssen bei vorsichtiger Be¬
handlung unseren Finanzen zugute kommen. Ich
bin mir keinen Augenblick im Zweifel, daß,
wenn unsere geschätzten Stadtväter diese drei
Institute einsehen würden, sie sich mit leichtem
Herzen dazu entschließen könnten, für die sofor¬
tige Einrichtung unseres Badehauses zu stim-
men. Hoffen wir. daß unser neuer Stadtbau¬
rat sich dieses so sehr verwaisten Projektes an-
nimmt nnd sich mit der baldigen Realisierung
denselben den Dank der ganzen Bürgerschaftverdient.

Sollten wir nun Zwischen Baden-Baden und
Wiesbaden weitere Vergleiche ziehen, so kämen
wir mit unserem lokalpatriotischen Herzen_in
Verlegenheit. Beide Kurstädte sind zwei Schön»,
beiten, die nach cchrer Individualität beurteilt>

werden müssen. Baden-Baden, ein Idyll, das
seine mächtige Wirkung in dem eng zusammen¬
gedrungenen Oostale reizvoll zur Schau trägt
und damit einen großen Zauber ansübt, Wies¬
baden, die überwältigende majestätische Schöne
heit, die nicht nur im engen, sondern im weiten
Umkreise alles beherrscht und zur Bewunderung
hinreißt. Baden-Baden hatte bis zu den Renn¬
tagen auch keinen Fremdenverkehr aufzuweisen,
wovon wir uns des öfteren in den Konzerten
überzeugen konnten. Dagegen brachten schon
der Tag vor dem Rennen, sowie der erste Renn¬
tag die! Leben in die Stadt. Auch brachte der
gestrige Renntag eine Hitzwelle, wie wir sie in
Wiesbaden gegen Ende August kaum kennen ge¬
lernt haben. Aber hier hörte man kein solches
Lamento, wie es in Wiesbaden sicher ertönt
wäre.,

Die Kurverwaltung scheint für die diesjäh¬
rige Rennperiode ganz besondere Anstrengun-
gen gemacht zu haben. Herr ArchitektHoppe
von Wiesbaden  wurde berufen, um die An¬
lagen hier künstlerisch zu verschönern. Wir̂ ste-
hen auf dem Standpunkte, daß eine Verschöne¬
rung der inneren Anlagen kaum ein Bedürfniswar. Erkennt man aber dieses Bedürfnis an,
dann bat Herr Hoppe die Aufgabe glänzend ge¬
löst. Mit großem Fleiße war er allüberall,
so daß der Volkswitz hier mit großem Stolz von
den Rennen bei „Hoppegarten" schwärmte.

Der Raum ist zu knapp, um über die Ge¬
samtleistungen der hiesigen Kurdirektion zu
sprechen; bei vollster Anerkennung derselben
muß es sedoch bier ausgesprochenwerden, daß
wir vieles gesehen haben, was wir bei uns als
nachahmenswert, dagegen wieder manches als
nicht nachahmenswert empfehlen werden.

Wir wohnten dem ersten Renntage bei und
hatten die Emvfindung, daß dieser nur als ein
Vorspiel für die Hauptrenntage zu betrachten
sei. Trotzdem war eine gewisse Eleganz, deren
Grundton die Mode in Weiß bildete, zu be¬
merken.

Der Rennvlatz. dem wir diesmal unseres
Wiesbadener Rennprojektes wegen unsere ganze

Aufmerksamkeit zuwendeten, ist tadellos ange¬
legt; es scheint uns jedoch unpraktisch zu sein,
daß die Rennpferde in Pridatställen unterge¬
bracht werden, was uns auf Befragen mitgeteilt
wurde. Jedenfalls haben wir gestern das bit-
tere Gefühl empfunden, daß es ein Unrecht an
unserem Wiesbaden war, nicht schon seit langer
langer Zeit für die Einführung der Rennen ge¬
sorgt zu haben. Den Männern , die
heute mit so unendlicher Mühe esso
weit gebracht haben , gebührt eine
ganz besondere Anerkennung.  Bei
dem Spezialbericht über das Gesamtrennen
werden wir ganz besonders die Momente her»
vorheben, die sich zugunsten unseres ganz wun¬
derbar gelegenen und so bequem erreichbaren
Rennplatzes anführen lassen. Im Begriffe,
diesen Vorbericht zu expedieren, sehen wir mit
Schrecken, daß ein Dauerregen einsetzen will.
Regen ist an keinem Kurorte schön; aber Ba¬
den-Baden scheint uns am allerwenigsten gut
auf Regen geeicht zu sein. 8- H.

Zwischen Blumen und Bildern.
Galerie Banger.

Der künstlerische Hausgarten, der sich den
Sommer über, wie man so sagt, richtig„zusam-
menyewachscn" hat, steht augenblicklich in einer
reizenden Phase. Fuchsien in zahlreichen Spiel¬
arten geben mit ihren zarten blauroten Tönen
zu dem frischen Grün des Rasens und dem
satten der Rosen- und Obstbäume eine glück- ,
siche Harmonie, der sich das stille Blau eines
Beetes und die kräftigen Farben großer, unter
den gefälligen Zierbögen ausgestellten Herbst-
sträußen gesellen. Mit diesem Garten hat Wies¬
baden wirklich eine wertvolle künstlerische Be¬
reicherung erfahren. Sein Schöpfer, Architekt
Hoppe,  feiert augenblicklich in Baden-Ba¬
den Triumphe, wo er den Kurhausgarten in
ein Märchenreich verwandelte. Der Badener'
Saisonjargon hat die Neuschöpfung bereits als ;
„Hoppegarten" getauft. Es wäre zu wünschen,
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dem Vertrage der Mainuferstaaten von:
Jahre 1906 heißt es: „Ter Beginn der Bau-
arbeiten bleibt so lange aufgeschoben, biL
die Frage der Einführung von Schiffahrts¬
abgaben geregelt ist". Von der vorherigen
Lösung der Abgabenfrage soll also die
Mainkanalisierung abhängen, während be¬
züglich der preußischen Kanäle im Gesetze
vom 1. April 1905 nur bestimmt ist: „Auf
den im Interesse der Schiffahrt regulierten
Flüssen sind Schiffahrtsabgabenzu erheben.
Die Erhebung dieser Abgaben hat spätestens
mit Inbetriebsetzung deS Rhein-Weser-Ka-
nals zu beginnen." Demgemäß kann eine
Zurücksetzung bayerischer Rechte und In¬
teressen in der Inangriffnahme preußischer
Kanalbauteil kaum erblickt werdeii. Ein
wesentlicher Unterschied»n wirtschaftlicher
Hinsicht dürfte auch insofern vorhanden
sein, als die Kanalverbindung von Hanno¬
ver nach dem Rhein ein preußisches In¬
teresse ist, während man das von der Mam-

kanakisierung noch nicht unbedingt sagen
kann. Man wird demnach in der Haltung
der preußischen Regierung gegenüber beiden
Verkehrsproblemene eine Verletzung der
Parität oder einen Mangel an bundes-
freundlicher Gesinnung kaum erblicken
dürfen.

Trübe Lage der Reichsfinanzen.
Die hauptsächlichsten Reichseinnahmen

haben sich, wie der soeben zur Ausgabe ge¬
langte Ausweis zeigt, im Monat Juli gun-
stig entwickelt. Während noch das erste
Viertel des laufenden Finanzjahres mit
einem Fehlbeträge der Zölle, Verbrauchs¬
steuern. Stempelabgaben, neuen -Lteuern
und Betriebsverwaltungen in Höhe von
56.2 Millionen dl  abschloß, ist am Ende des
ersten Drittels der Fehlbetrag auf rund 13
Millionen dt  herabgösunkcn . In erster
Reihe sind an diesem an sich noch immer un¬
günstigen, aber relativ erfreulichen Ergebnis
die Zölle beteiligt, die im Monat Juli 58.3
Millionen M, somit ein Mehr gegen den
Monatsdurchschnitt des Etatsansatzes von
8,3 Millionen dl  abgeworfen haben. Im¬
merhin macht ihr Fehlbetrag am Ende des
ersten Dritteljahres gegenüber dein Etat
noch nahezu3 Millionen di  aus . Die soge¬
nannten neuen Steuern  schließen fast
iämtlich mit Fehlbeträgen ab.

Unter den Einnahmen, die im ersten
Viertel des Jahres U eb e r schü ss e gegen
den Etat abgeworfen haben, ragt die
B r a n n i wp i wvep b r a u chs - Ab g a b e
mit 10,3 Millionen -A hervor. Es folgen
die Z i g a r e t t en steu e r mit 1,1 Mill.,
was besonders erfreulich ist, da sie die einzige
neue Steuer ist, die einen nennenswerten
Mehrcrtrag zu verzeichnen hat, die Zucker¬
stcu e r mit 1 Million und die S cchsei¬
stem p el ste u e r mit nahezu 1 Million dl.
Insgesamt zeigt der jetzt vorliegende Aus¬
weis über das erste Jabxdrittel nicht mehr
ganz das ernste Gesicht, wie es das Ergebnis
des ersten Jahrviertels hatte. Trotzdem
bleiben auch nach diesem Ausweise die
Rcichsfinanzen in einer recht trüben Lage.

Katholische Studeirtc,»
und Katholikentag.

Der Kartellverband der katholischen
deutschen Studenten-Verbindungen veröf¬
fentlicht folgende Erklärung: „Im Anschluß
an mißverständliche Aeutzerungen von Red¬
nern des Katholikentages hat der Kartell
verband der farbentragenden katholischen
deutschen Studentenverbindungen XC.- V.)
auf seiner diesjährigen Verbandsversamm¬
lung am 20. August beschlossen, folgendes zu
veröffentlichen: Die Versammlung des C.
D. erklärt wiederholt, daß der C. V. unab¬
hängig ist von der Katholikenversammlung
und daß er sich ausdrücklich das Recht wahrt,
nach seiner Eigenart bei Gelegenheit seiner
Verbandsversammlung anfzutreten.

Abberufung österreichisch-
ungarischer Reformoffizierc.

Das Wiener Kabinett hat sich entschlopen,
dem neuen System in der Türkei einen wet¬
teren Beweis seines Vertrauens zu geben.
Die nach Mazedonien zur Schaffung und
Einübung der Reformgendarmerie entsende¬
ten dsterreichisch-ungarischen Offiziere ver¬
lassen ihre Posten. Daß die Abberufung
vorläufig in der Form einer Beurlaubung
auf unbestimmte Dauer erfolgt, ändert nichts
an der Bedeutung dieser Tatsache. Die Re¬
formgendarmerie, die anstelle der sehr unzu¬
länglichen bisherigen türkischen Gendarme¬
rie trat , ist auf Grund des Mürzsteger Pro¬
gramms vom Oktober 1903 zur Herstellung
größerer Sicherheit in dem von Banden- und
Räubcrunwescn heimgesuchtcn Mcizedonien
eingeführt worden, und zwar wurde bc-
kanntlich den fünf Mächten Lesterreich-
Ungarn, Rußland, England, Frankreich und
Italien je ein Gebietsabschnitt zur Einrich¬
tung dieser neuen Truppe zugewiesen.
Deutschland  hatte nur einen Offizier in
Salonichi: der Oberbefehl fiel dem italieni¬
schen. General de Giorgis zu, dessen Nach¬
folger vor wenigen Monaten Graf Nobilant
wurde.

* * *

Kleine politische Nachrichten.
— Der englische Staatssekre¬

tär Lloyd George  empfing in Ham¬
burg den Besuch des Reeders Kroog-
m a n n, besichtigte später den Hagenbeck-
schen Tierpark und folgte abends der Ein¬
ladung zur Tafel bei Kroogmann.

— Herzog Johanir ^ Albrecht
wird am 6. September von Schwerin nach
Braun schweig  zurückkehren.

— Das badische Groß h erzog  s-
p a a r hat dem auf seinem Stammgut Neu-
ershausen <bei Freiburg) befindlichen deut¬
schen Botschafter Freiherrn v. Marschall
aus Konstantinopel einen mehrstündigen

Besuch abgestattet.
— Der Prinzregent von  B aü>

ent hat den Staatsministern v. Frauen-
-do r f e r sind v. P f a f f den erblichen
Adelstand verliehen.

Neuer aur aller Welt.
Zur Frage der Umgestaltung der Abi-

turientenprüfung erfährt man, daß außer
Bayern noch Schwarzburg-Rudolstadt den preu¬
ßischen Vorschlag auf freiere Anwendung, der
Kompensationen abgelehnt hat. Sämtliche
anderen Bundes st aaten  haben dem
preußischen  Standpunkt zu gesti mmt.
der ein „ungenügend" in einem Fach durch eine
besonders gute Leistung auch in einem Neben¬
fach ausgleichen und die endgültige Entscheidung
in die Hände der Prüfungskomission legen will.
Da Elsaß-Lothringen bereits seit längerer Zeit
im Einklang mit den Dresdener Abmachungen
über die gegenseitige Anerkennung der Reife¬
zeugnisse eine Prüfungsordnung eingesührt
hat. die dem preußischen Standpunkt vollkom¬
men entspricht, so kann man annehmen, daß
Preußen sich diese Lösung der Frage auch zu
eigen machen wird.

Neues Geschwätz über Caruso. Dem ameri-
kanischen Tenor Caruso soll, wie römische
Blätter erzählen, ein neues Abenteuer zuge¬
stoßen sein. Seine Geliebte, die Sängerin Gial-
hetti, die Frau eines Möbelhändlers, mit der
Caruso zwei Kinder hat, habe, während Caruso
jenseits des Ozeans debütiert, ein Liebesver¬
hältnis mit dem Chauffeur angeknüpft und sei
mit düsem und Carusos Autouobil entflohen.
Außerdem soll das Paar auch sonst alles Wert¬
volle mitgenommen habe.

Lebenslängliche Rente. Die Gemeinde Ars
bei Metz bat dem wegen Beleidigung
Kaiser Wilhelms  verurteilten und seines
Amtes enthobenen katholischen Pfarrer M a n-
suy als Ehrengabe eine lebenslängliche Rente
von 2500 JL  pro Jahr ausgesetzt.

Im Falle der Ermordung der Laura Klin.
kenberg sind zwei Aachener  Herren bes¬
serer Kreise  verhaftet worden, die durch
Zeugenaussagen belastet sind. Vorläufig wird
noch strenges Stillschweigen beobachtet.

Bluttat eines Studenten. Der Student
Schaupp aus Babenhausen in Schwaben erschoß
in München die KaufmannstochtcrGrimm. Der
Grund der Tat ist unbekannt.

Unfall des Orientexpreßzuges. Auf der pol¬
nischen Station Ropczyce stieß infolge falscher
Weichenstellung der Orient-Expreß mit einem
Güterzuge zusammen. Mehrere Wagen wurden
zertrümmert, drei Passagiere schwer verletzt.

Beleidigung einer Prüfungs-Äommission.
Im Widerspruch zur Behauptung der Straß¬
burger Korrespondenz ist den beiden Straß¬
burger Partei-Zeitungen die Eröffnung der
Voruntersuchung in der Strafsache wegen Be¬
leidigung der Prüfungs-Kommission des Prin¬
zen August Wilhelm und die Vorladung zur
Vernehmung zugestellt worden.

Raub der Flammen. Die alte Kirche von
Lcysele(Belgien! ist ein Raub der Flammen ge-
worden. Das einzige Kunstwerk das gerettet
wurde ist Rubens „Die Anbetung der Weiie.'.
aus dem Morgenlande" das in Eile aus b:ffi
Rahmen geschniten wurde.

Echter Tizian. In Freudenthal (Oesterr,-
Schlesien! entdeckte der Restaurator der Bilder-
galerie im Schlosse des Erzherzogs Eugen einen
echten Tizian sowie ein Madonnenbtld. Da:-
Schloß gehörte früher dem Deutschritterorden.

Mordverdacht. Unter dem Verdacht des
Giftmordes begangen an dem Restaurateur
Block der morgens tot vor seinem Bett aufgc-
sunden wurde sind in Halle a. d. S . desnr
Wirtschafterin und deren Geliebter verhaftet
worden.

Brandstiftung durch Verbrecher. Die Feuers¬
brunst in Konstantinopel ist wahrscheinlich
durch Brandstiftung entstanden, da das Feuer
gleichzeitig in sechs Quartieren ausbrach. Man
glaubt, daß kürzlich sreigelassene Verbrecher die
Brandstifter sind.

Mordtat in Würzburg. Jni Keller des
Adeligen Julianum(Erziehungsanstalt für Adlige)
in Würzburg, wurde der 22jährige ledige Diener
Dicmper ermordet aufgesunden. An der rechten
Stirnseite befindet sich eine vermutlich mit einem
Beile bcigebrachte Wunde. D;e Mordtat geschah in
der Nacht zumL>ountag. Von dem Täter hat man
noch keineL-pur.

Luftschiffhäsen.
Bei dem Grafen Zeppelin gehen Angebote

aus den verschiedensten Gegenden ein. für sein
Unternehmen, Landhallen  zu erbauen und
dem Grafe zur Verfügung zu stellen. So gut
solche Vorschläge gemeint sind, so entspringen
sie doch einer gewissen Verkennung der Art und
der Absichten der in der Entstehung begriffe¬
nen Gesellschaft. Es liegt in der Natur der
Sache, daß das Unternehmen sich hier vornehm-
lich auf den Bau und die Vervollkomm¬
nung  der Zeppelinschen Luftschiffe und auf
die Ausführung mehr oder weniger ausgedehn-
ter Probefahrten  bäschränken muß.
Luftreifen über ganz Deutschland zu machen,
dazu liegt keine Veranlassung vor. Er genügt
deshalb auch, wenn eine B a l l on ha l l e, die
dem Grafen Zeppelin offeriert wurde, auf des¬
sen Vorschlag in der Nähe der chemischen Fa¬
brik Griesheim - Elektron  und viel¬
leicht noch die eine oder andere im mittleren
Rheintal  gebaut wird. Im übrigen wird
es Sache der Käufer von Luftschiffen sein, wo
sie ihre Hallen zu errichten wünschen. Insoweit
das Reich Kriegsballons  abnehmen wird,
kann nur von der Militärverwaltungder ge¬
eignete Ort für die zugehörigen„Reichslufi-
schiffhäfen" bestimmt werden, und wenn, wie es
hier und da schon geschieht, etwa Aktiengesell¬
schaften sich bilden, und die Errichtung fester
Verkehrsrichtungen  planen wollen, so
werden diese, die sich übrigens noch etwas ge¬
dulden müssen, ihrerseits natürlich auch ihre
Hallen sich schaffen. Wo man daher Fonds für
Hallenbautcn sammelt, tut man gut, schreibt
die „Franks. Ztg". sich entweder, so weit noch
nötig, an der Errichtung der G r i es hei mer
Anlage zu beteiligen oder aber die Beträge dem

.Fr ! edr i ch sha f eu er Unternehmen direkt
zur Verfügung zu stellen, da hier die zweckdien¬
lichste Verwendung der Mittel erfolgen kann.

daß auch unser Kurhaus einmal einen Schein-
werferblick nach diesem jungen„Star der Gar¬
tenkunst und Innendekoration würfe.

Zurzeit prangt Bangers Hausgarten auch
im Schmuck reicher Plastik, die sich den gartne-
rischen Durchsichten und Folien reizvoll anpaßt.
Besonderes Interesse erwecken die Broncen von
Me l v i l l e. Kleine, aber sehr formschön aus-
qeführte Arbeiten. Ein kauernder Frauenakt
bestrickt durch den edlen Rhytmus der Linien:
nicht minder eine Silberstatuette, Dame in Re¬
formkostüm. Ein aufrecht stehender Bär nähert
sich in der Qualität beinahe den Grulbroncen.
Eine große Brunnenfigur von Kr et schma r
fällt durch eine gewisse Schablonenhaftigkeit
stark ab. Weit glücklicher ist der Künstler in
einem kleineren Stück, einem Tiger, der sich mit
tiefem Behagen dem Genuß seiner Beute hin¬
gibt. Unbestreitbar bietet für solche Kunstwerke,
deren Nebeneinanderreihungin den Ausstellun¬
gen so leicht ermüden, der gärtnerische Rahmen
größere Vorteile. Es ist einmal eine erfri-
schende Abwechslung, die der Beschauer dankbar
empfindet. . , . . _ _ . ..

Melville ist noch einmal mit einer Kollektion
drinnen im Saal vertreten. Kleinbroncen. zum
Teil auch Keramiken. Lauter Schwälmer Ty-
ven. Es ist wohl das erste Mal. daß ein Plasti¬
ker sich so eingehend mit Trachten beschäftigt.
Die Plastik gibt sich sonst nicht viel mit Volks¬
kunde ab, während wir in der Malerei ein be¬
stimmtes Genre dafür haben. Vielleicht daß
man. von Bantzer oder Hölscher kommend, auf
die Farbe nicht verzichten zu können glaubt.

Aber Melville lehrt uns. daß gerade in der
Hessentracht die Form nicht minier dominiert.
Wenn wir seine „Schwälmerin" betrachten,

werden wir alle Schönheiten der ortsüblichen
Tracht gewahr. Ein kleines Figürchen auf klei¬
nem Sockel. Die Hände vorn übereinander ge¬
legt, die Füße, mit den großen Maschen auf den
Schuhen, eng zusammengestoßen. Eine Gestalt
von strengster Geschlossenheit die in ihrer kla¬
ren Silhouette einfach köstlich wirkt. Als näch¬
stes Stück fällt uns der „alte Schwälmer" auf.
Wiederum eine vorzüglich plastisch gesehene Ji-
aur. Dann die „Marktfrauen", zwei aneinan-
hergedrängt schreitende Gestalten sehr charakte¬
ristisch erfaßt. Sie sind, ebenso wie das Köpf¬
chen einer jungen Marburgerin in Majolika
ausgeführt. Schließlich finden wir in der Kol¬
lektion etwas abweichend von den Schwälmer
Typen, auch noch eine famose Bestie, einen
Schneeleoparden, lang hingestreckt, in voller
Gliederschönheit. Melville zeigt sich somit auf
verschiedenen Gebieten als eine kraftvolle In.
dividualität. bist» Lsebsrieb.

Zick-Zack.
Mozarts Schädel. Im Salzburger Mo¬

zart-Museum wird neben sonstigen Erin¬
nerungen an den Meister (Handschriften,
Porträts , seinem Konzertflügel etc.! sein Schä¬
del gezeigt. Es möge gestattet sein, so meint ein
Leser der „N. Fr. Pr ." mit Recht, einmal die
Frage aufzuwerfen, ob nicht alle ernst denken¬
den und fühlenden Besucher dieses Museums
ein leises Grauen verspüren, wenn sie sich vor
diesen Schädel gestellt sehen. Nicht alle Men¬
schen sind Hamlets, die über einen Totenschä-
dcl philosophieren mögen. Hat noch keiner von

den Wächtern der Stadt Salzburg, den Welt,
lichcn oder geistlichen, darüber nachbedacht,
daß dieser Schädel, mag er nun wirklich der
Mozarts sein oder nicht, in einem Museum
nicht an seinem Platze ist? Verdient Mozart,
zumal iw der Mozard-Stadt, nicht die Pietät,
die wir den Gebeinen sedes anderen Sterb¬
lichen angedeihen lassen?

vor und hinter den Lonliffen.
= „Manöverregcn", Lustspiel in drei Akten

von Gebhard Schätzler-Parasini und Rich.
Keßler, wurde nach der erfolgreichen Erstauf¬
führung am Stadthallcntheater zu Lübeck in
kurzer Zeit von etwa 10 Bühnen erworben.

— „Marie Antoinette". Im Residenz-
Theater zu Köln, dem Frau Annie Neumann-
Hofer und Herr Erwin B r̂on als Leiter vor»
stehen, gelangt am 1. September das Revo-
lutions-Drama „Marie Antoinette" von Annie
Neumann-Hofer zur Uraufführung.

= Vom Meininger Hoftheater. Der Er-
ösfnungstermin des neuen Meininger Hof-
theatcrs ist für Oktober 1909 festgelegt._ Das
Hostheaterensemble gastiert schon von Oktober
d. I . im Gothaer Hoftheater, später vom 15.
Januar an im Koburger Hoftheatcr.

— „Die Tür ins Freie". Oskar Blumen¬
thals und Gustav Kadclburgs neues. Lustspiel
„Die Tür ins Freie" wird im Wiener Hof¬
burgtheater anfangs November zur ersten
Ausführung gelangen.

Euer durch Wiesbaden.
. Wiesbaden,  25. August

Wiesbadener Bcrkchrsfragen.
Wer fremd nach Wiesbaden kommt— unS

Wiesbaden ist auf den Fremdenverkehr
wiesen — kann eher mit jenem F^j'mut über Menschen, Dinge und
tcn urteilen, wie Einer. der bereit?
von der Gewohnheit angekränkelt ist.
Gewohnheit nennen wir — nach Schiller̂ C
unsere Amme. Es gibt Menschen, die sichZ
Hummermayoniiaise, andere die sich an HerjT?
mit Pellkartoffeln gewöhnen. Man gewöhnt sjz,
als Millionär an Bcttcibriefe und als Kritik»
an gewisse Gesinnungslumpen, die ihren min.
derwertigen Ruf hinter anonymen Wischen vcr!
bergen. Der Hauswirt gewöhnt sich an bosha.O
Mieter, der Mieter an unzugängliche Hg»?
tyrannen. „Man gewöhnt sich daran" — h \
man empfindet wohl Mängel, aber man red^
schließlich nicht mehr soviel darüber, wie d»
Neuling, der aus anderen, besseren Verlas,
nissen kommt.

So scheinen sich meine lieben Landsleut-
die ich zu jener Zeit verließ, als noch fr"
Dampfbahn fauchend gen Biebrich fuhr und die
letzte Rosinante vorm Trambahnwagen im
Trott klapperte, allmählich an einen VerkehrS-
zustand gewöhnt zu haben, den im allgemeinen
im Stadtbezirk Mattiäkons die „Elektrische"bestreitet.

„O, diese Elektrische!" ist eins der zeit»?,
mäßen Schlagwörter. Unsere Elektrische ist nt
diesem Sinne sehr zeitgemäß. Man fährt mit
ihr am besten— wenn man geht. Wiesbaden'
ist Großstadt. Wiesbaden hat allen Anspruch
sich Großstadt zu nennen. Aber der Charakter
der Großstadt pflegt einen Ort jenes Zaubers
der Bäterzeit zu entkleiden. Das fiebert und
eilt alles, das hastet und arbeitet drauf los
das bewegt sich.nach des Dienstes ewig gleicht
gestellter Uhr und funktioniert nach demS-.
kundenzeiger.

Wie wohl tut unter solchen Umständen der
Anblick eines Fahrzeugs, das noch nicht vom
Zug der Zeit fortgerissen wurde. Zum Exem-
pel: unsere Elektrische. Der Siebenminuten-
Normalvertehr auf allen Linien ermöglicht dem
kleinsten Monn — an der Haltestelle auszu-
wachscn. Es soll Leute geben, die es eilig haben,
Produkte des Zeitalters der Nervosität. Dal
gibt sich, wenn sie sich an unsere Elektrische ge¬
wöhnt haben werden, wenn sie gelernt haben,
sich in, Geduld und Hoffnung zu fassen. Beson¬
ders wohltuend wirkt diese Kur, wenn der Re¬
gen die Stimmung erhöht. Dann pflegen die
Wagen schon am Anfang der Strecke„proppen-
voll" zu sein. Dem Wagenführer ist reichlich
Gelegenheit gegeben, an jeder Haltestelle psycho¬
logische Studien zu machen über die Leidenschaft
der Menschen, sich zu ärgern, wo der Aergw
doch gar keinen Zweck hat. Die Wagemutigen
aber, die sich auf der Plattform noch einen Platz
erstanden haben, dürfen sich glücklich schätzen,
finden sie doch bei ihrkn Mitmenschen auf diese
Art so viel„Berührungspunkte", daß unter Uw-
ständen Hühneraugen rasch, wenn auch schmerz¬
voll, beseitigt werden.

Die sehr sinnige Konstruktion der Tür zur
Vordcrplattsorm Pflegt sich bei solchen Anlässen
besonders bemerkbar zu machen. Abgesehen da¬
von, daß diese schweren eisernen Türflügel dem
Wagenführer stets durch einen entsprechenden
Ruck auf die Kehrseite die Ankunft neuer Pa^
sagiere ankündigen, wird ahnungslosen Frem¬
den— die an zweckmäßigere Konstruktionen ge¬
wöhnt sind—Gelegenheit gegeben, sich die Fm-
ger nach allen Regeln der Technik zu quetschen.

Außerordentlich vielgestaltig ist der Fahr¬plan unserer Elektrischen hinsichtlich der Am
schlösse . Um hierbei den Fremden) gleich¬
zeitig Gelegenheit zur Besichtigung der hie¬
sigen Sehenswürdigkeiten zu geben, kann man
getrost vor Ankunft des Anschlußwagens einen
angemessenen Spaziergang unternehmen, deffen
Zeitdauer mau bald herausgefunden höben
wird.

Von einer gewissen Abendstunde an tritt
dann der Normal-Viertelstundenverkehrein.
„Nur  ein Viertelstündchen!" meint die Dirck-
tion. Dann pflegen die Wagen — wenn hier
überhaupt ein Superlativ möglich ist— noch be¬
setzter zu sein, wobei jedoch im Interesse de.'
Aktionäre das Schild „Besetzt" nicht absolut in
Anwendung zu kommen braucht. „Viele gedul¬
dige Schafe gehen in einen Stall", sagt ein altes
Wort, dessen Weisheit hier angcwendct wer¬
den kann. Leider gibt cs nur noch genug„Hai>
gcloffene", die sich in ein derartiges patriarcha¬
lisches Verhältnis nicht mit dem Humor fügen
wollen, der dem „Virreche" eignet. Das (st
bedauerlich und sollte den Humor umw
schätzenswerter machen. | ■.,]

Ich weiß nicht, ob dieser Humor im.Spieß
war, als sich die Straßenbahnleitnng entschloß
die Strecke WiesbadenCNainz für eine,una^weisbare Notwendigkeit zu erachten, bin i<S
doch auch— „fremd" hierher gekommen. Je¬
denfalls bereitet es immerhin ein gewisses Ver¬
gnügen, wenn Eisenbahn und Elektrische! au,
der Rennstrecke nebeneinanderherum die Mn«
laufen, ein Vergnügen, das nur noch erdo.,-
wird — wenn der Teilnehmer in der Gtie5‘
bahn fährt. _ ,

Möglicherweise, daß sich viele Fremde an
den Betrieb unserer Elektrischen gewöhnen, s-.s
dürfte ihnen umso leichter fallen, wennm sd
eigenes Auto besitzen oder zwischen Kochbrnn
nen und Kurpark lustwandeln unter Verzich"^-
stung auf jegliche Verkehrserlcichtcrung.

Vf.  CL
*

Aus der Handelskammer-
Die eifrige Tätigkeit unserer rührig"

Hclndelskammer entzieht sich in vielen Oa
Icit der breiten Oeffentlichkeit, da rn
Hauptsache doch immer die Interessen cm
jeweils bestimmt begrenztes Gruppe vo
Gewerbetreibenden, Kaufleuten, Hanowe
kern und Verkehrseinrichtungelt bertrc
und geschützt werden. Um so interessant
ist cs, von Zeit zu Zeit einen Blickm ..
stille, aber doch erfolgreiche Arbeit des l
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brieten  Handel und Verkehr so wichtigen
Instituts zu werfen . Auch die letzten " "

Wiesbadener General -Anzeiger.

Mo
nflte haben der Handelskammer vielfach Ge¬
legenheit gegeben, sowohl in Gutachten, wie
jn Wahrung der handelsgesetzlichen Vor¬
schriften für unsere hiesigen Handelslreise
rinzutreten.

i Dem Herrn Regierungspräsidenten M»
pf eine Anfrage mitgetcilt worden , daß die
pon lder Landwirtschaftskammer vorge-
schlagenen Abänderungen der Vorschriften
Ser das Ausfahren der Milch an
Sonn - und Feiertagen  während des
Hauptgottesdienstes keinerlei Bedenken
erregen.

sT . In einem Gutachten an den Magistrat
-er Stadt Oöch st a . M . hat sich die Han
delskammer dahin ausgesprochen , daß sü
Sie Errichtung eines Kaufmannsge
r i cht s für die Stadt Höchst ein B e d ü r f-
r,is als nicht vorliegend  anerkannt
werden könne . Von der überwiegenden
Mehrzahl der Handelsgeschäfte und Fabr!
ken in Höchst a . M . ivird das Bedürfnis fü

Errichtung efnese Kausmannsgerichts in
Hockst ebenfalls nicht anerkannt . Nur etwa
ig Firmen mit 71 Angestellten haben sich
sjir die Errichtung eines Kaufmannsgerichts
in Höchst ausgesprochen . Daß tatsächlich ein
Bedürfnis für Errichtung eines Kausmanns¬
gerichts in Höchst fehlt , wird noch dadurch
bewiesen , daß im Jahre 1907 nach Mit
tcilung des Kgl . Amtsgerichts in Höchst a
M. nur 4 Streitigkeiten zwischen Kaus-
leuten und Angestellten aus dem Anstel
hmgsvertrage das Amtsgemcht beschäftigt
haben . Es wäre daher unwirtschaftlich
wegen dieser geringen Zahl von Streitige
keilen den ganzen Apparat eines Kaus¬
mannsgerichts mit seinen Wahlen.
Sitzungen usw . ins Leben zu rufen , da die
Kosten , welche die Gemeinde durch die Wah¬
len die Sitzungen und das Bureau des
Kaufmcinnsgerichts aufgebürdet würoen,
weit die Kosten überschreiten würden , welche
die Rechtsuchenden durch das Kaufmannsge-
picht ersparen kannten.

Einem Anträge wegen Beschleu¬
nigung der Personenzüge  auf der
Strecke Mainz -Älzey -Kaiserslautern konnte
die Eisenbahndirektion Mainz aus betriebs¬
technischen Gründen nicht entsprechen . Durch
verschiedene Probefahrten ist festgestellt
worden , daß sich wegen der starken Stei¬
gungen , der vielen Krümmungen eine nen¬
nenswerte Beschleunigung der Züge aus der
Strecke Mainz -Alzey -Kaiserslautern nicht
erreichen lasse . Trotz der Verwendung der
besten Lokomotiven und besonders tüchtigen
Personals ist bei erhöhtem Kohlenverbrauch
nur gelungen , die Reisezeit um höchstens 10
Minuten zu kürzen , wobei noch die Sicher¬
heit des Betriebes nicht genügend gewähr¬
leistet war . _ „ ,

Die Herstellung eines Fernsprechers
zwischen M a rli e n b a d und M >>e §<■

baden  wurde bei der Telcgraphcnvcrwal-
tung angeregt . _

In einem Gutachten , das dw Kammer
der Eisenbahndirektion Mainz erstattet hat,
wurde ein Bedürfnis für E i n f ü h r u n g
eines Ausnahmetarifs für Wern-
sendungen aus AIgier  und Oran
ab Bremen nach süddeutschen Stationen
nicht anerkannt . . „ ,

Die Eisenbahndirektion Mainz hat zu¬
gesagt , einige fehlende Anschlüsse im Verkehr
zwischen Wiesbaden  und den Stationen
Mainz und Bingen  hcrzustcllen.

Ein ferneres Gutachten der Handels¬
kammer wurde dann noch dahin abgeaeben,
daß Maßkorsetts nicht unter den Artikel
Wäschestücke fallen , ŝondern als Luxus¬

artikel anzusehen sind.

* Der Kaiser als Taunide . lieber den Aus¬
flug des Kaisers auf den Feldberg während
seines letzten Cronberger Aufenthaltes werden
nachträglich noch einige interessante Einzelhei¬
ten bekannt . Der Kaiser kam mit der Krön
ninzessin von Griechenland und der Prinzessin
medrich Karl von Hessen im Automobil gegen
-in  Uhr . Nach Besichtigung des Brünhilden
elsens bestieg der Kaiser den Feldberg-
u t nt, wo  er im Klubzimmer des Taunus-
lubs  einige Minuten weilte . Der Turm-
tärter gab die nötigen Auskünfte . , Der Kai-
’t  war etwas ungehalten über , die Beschä-
igung der Orientierungstafeln , die in Emaille
usgeführt sind . Der Turmwart meinte darauf:
Sslse Se . Majestät , des mache Samstags die
dir. die da heruskomme , die belaufe sich undoie oo yerusromme , uie ueiuufc iiu; uuu
chlage mit hem Stock druf ." Der Kaiser meinte-
>z;a. bis sie doch herauf kommen , ist ja der Al-
^bol schon verarbeitet !" Darauf,  der Turm-
t>art : „Ja , Majestät , hier obe gibts aach Al-
?hol!" Nach einem viertelstündigen Aufenthalt
l!n9 der Kaiser zu Fuß vom Feldberg bis zur
kreuzung der Wege nach dem Roten Kreuz und
>em Fuchstanz , bestieg dort wieder das Auto-
"°brl und fuhr nach Königstein , einer Ern-
adung der Großherzogin -Mütter von Luxem-
^rg folgend.

Todes «Ule . Gestorben am 21 der Pr >-
'« '' t Jakob Z l m nt ermann  Dohheimerstraße 18,
!" 87. Lebensjahre , ein geborener Wiesbadener . —
« 22. ds. Mi8 . ist der Eisenbahn -Portier a D.

stnroph Bo ä Einserstraße 65 im 67 Lebensjahre
l'mrben. Derselbe stammte aus Winkel i. Rheingan
" DcckoWer a. D . August Carl  Pl ^ " straße
'p ist im nicht ganz vollendeten 48. Lebensjahre
duerbcn. Derselbe war seither in Kie! stationiert,
ttdhe aber krankbeitshaiber in den Ruhestand treten
» '.ist erst vor einigen Tagen nach Wiesbaden über
sudelt

* Ordensverleihung . Dem Schlossermeister
Konieki  hier wurde das Allgemeine Eb-

ben versieben.

* Sitzung der Ha irdetskaminer . Am Mut.
wach, 2o. August, vormittags 10 Uhr findet eine
Vollversammlung der Handelskammer
statt.

* Gasvergiftung . Die im Hause Lessing-
straße / bebienftete Apollonia Thiel . 23 Jahre
alt . machte heute vormittag gleich nach 7 Uhr
einen Gasvergiftungsoersuch Die Saniiäls
wache konnte mit Hilfe des Sauerstofsapparates
die schon Bewußtlose wieder ins Leben zurück
rufen , woraus dieselbe in das Stadt Kranken¬
haus itberfüfjrt wurde.

* Vogelsteller bei der Arbeit . Seit einigen
Tagen sind die Vogelsteller wieder mit Hoch
druck bei der Ausübung ihres verwerflichen
Gewerbes . Am Freitag gelang es der B >eb
richer Polizei , wieder zwei bekannte Wies¬
badener Vogelsteller  in der Nähe der
Erbenheimer Grenze bei ihrem Handwerk ab
zufassen . Jim  Samstag ereilte noch einen brit
ten dasselbe Schicksal . Bei der Festnahme lei
stete einer der Burschen solchen Widerstand.

Biomie eine schwere Verletzung am
rechten raumen erlitt , die ihn fürs erste dienst-
un >ahig macht . Gestern fand der Sonnenberger
Feldhüter einen reich besteckten Vogelherd . den
er vernichtete und im Distrikt Bahnholz wur-
den von unserer Forstbehörde zwei jugendliche
oogel |teller beim Äuslegen der Schlingen über
rascht.

* Balkon - und Vorgartenwettbewerb . Die
zuerkannten Preise sind von heute ab bis mor-
gen übend in einem Schaufenster des Kunstge-
!? ^ bhau >es Gebrüder Wollweber , Langgasse,
ftcke Barcnstraße . -ausgestellt , das , wie auch
>m Vorzahre die Blumentische usw . gelie¬
fert hat.
„ ^ ' »̂ " überschuß und Turnfest . Die
preiißiich-hessische Cisenbahn -Vcrwaltung hatte im
7m" . X' Mchrcinnahinc gegen dm gleichen
Monat des Vorjahres um 2,674,822 Mk. im
Personenverkehr . Nach fachmännischen Schätzungen
entfalle» rund % Millionen der Mehreinnahmen
aus dm Vcrtehr anläßlich des 11. Deutschen Turn¬
festes in allen Teilen des Eisciibahngebietes.

"Aus  dem Nassauischeu Pfarrerverein.
Ter unter der Leitung des Dekans Seife-
a ° stehende Pfarrverein im
Kopststoptalbezirk Wiesbaden zählt gegen¬
wärtig 24B Mitglieder gegen 240 des Vor-
jahres . Zur Freude der Vereinsinikglieder
nahm der in einem Artikel des „ Reichs-
boten , der den „Nassauischen Pfarrverein
und seine Stellung zur Schulaufsicht " zum
Gegenstand hatte , stark angegriffene Pfarrer
Todt  in Oberneisen feinen Austritt aus
dem Vorstande zurück . Der Verein hat mit
7 ^ 7 Wurttemberger FLuerversicherungsge-
fellschaft einen Vertrag abgeschlossen , -dein-
zufolge die Gesellschaft 10 Prozent der Prä¬
mienzahlungen der Vereinskasse zuwendet.
Von der Gründung eines eigenen Vereins-
organs sieht der Verein vorläufig noch ab.
Die Sammlung für einen in Not ' geratenen
Pfarrer ergab 573 AL.  Die von Berlin aus
angeregten Vorschläge , wonach Geistlichee
an ein und demselben Ort denselben Titel
und gleiches Gehalt haben und bei Kirchen¬
vorstandssitzungen abwechselnd den Vorsitz
Aren sollen -, wurde in der letzten General¬

versammlung abgelehnt , ebenso der Antrag,
daß der Vikar alle 6 Jahre zu wählen sei.
Von der Gründung einer Krankenkasse wur¬
de aus Mangel an Mitteln abgesehen , des¬
gleichen die Gründung einer Sterbekasse
vertagt . Als Delegierte für die General¬
versammlung in Dortmund wurden die
Herren Deißmann , Todt und von
Oran  gewählt . Der . Jahresbeitrag ist
auch für dieses Jahr auf 4 M  festgesetzt.

Defraudation einer halben Million . Der
vierzigjährige Kassierer Ludwig G o l t e r
mann  hat die Mitteldeutsche Kreditbank in
jZrankfurt um 500 000 Mark geschädigt . Die
i.lnterschlagungeu reichen auf längere Jahre
zurück . G . stand 24 Jahre in Diensten des
Bankgeschäfts , bei welchem er 16 Jahre als
Kuponkassierer fungierte . Die Fälschungen
hat G . so geschickt in den Büchern vorgenom¬
men , daß dieselben trotz der verschiedenen
Revisionen nicht entdeckt wurden . Erst als
jetzt G . auf mehrere Wochen zu seinem
Schwiegervater nach Reutlingen in Urlaub
gegangen war , kam man den falschen Ein¬
tragungen auf die Spur . Das Bankhaus
ieß nun Goltermann in Reutlingen durch
Frankfurter Kriminalschutzleute verhaften,

wobei G . ein umfassendes Geständnis ab¬
legte . Ec trat dann in Begleitung seiner
ünffährigen Tochter und der Kriininalisten
)ie Rückreise nach Frankfurt an . Jn Heid-

delberg bat G ., auf den Abort gehen zu
dürfen , was ihm gestattet wurde . Als er
jüngere Zeit ausblicb , sahen die Beamten
nach und fanden G . tot vor ; er hatte sich
erschossen.  Nicht Not oder sonstige pri¬
vate Verhältnisse haben den Mann zum
Verbrechen gedrängt ; er stammte vielmehr

üus einer angesehenen Frankfurter Fa¬
milie ; sein Vater war der verstorbene und
allgemein beliebt gewesene Kapellmeister
Goltermann . Zur Frau hatte G . die Toch-
:ec des Hofrates Finth aus Reutlingen.
Das Geld hat der Veallstr c.v. in  Londoner

Börse v ex s p e lju ' l ier t . Er zählt zu
den vielen Unglücklichen , die , von der Sucht

nach mühelosem Geichnn gelockt , auf die
chiefe Bahn des Verbrechens gerieten . Ge¬
rade das Börsenspiel in London mit . seinen

außerordentlich und heftig wechselnden
Phasen und der damit verbundenen erlcidji-
erten Gewinn - und Verlustmöglichkeit hat
chon eine große Reihe von Existenzen auf
lem Gewissen . Es dürfte sich stet diesem

traurigen Fall auch sehr lohnen , einmal nä¬
her zuzusehen , auf welchem Wege und durch
welche Mittelspersonen der Beamte die
Spekulationen ausführte , die zu seinem

Verderben führten . Die Leiter der Bank
sind von den Unterschlagungen um so mehr
überrascht , als G . das unbedingte Vertrauen
seiner Vorgesetzten genoß und überall ge¬
achtet und beliebt war . Er hat sich auch kei¬
neswegs durch große Ausgaben verdächtig
gemacht . Für die Allgemeinheit dürfte es
noch von Interesse sein , zu erfahren , daß die
Mitteldeutsche Kreditbank durch diese Unter¬
schlagungen insofern keinen allzu empfind¬
lichen Verlust erleidet , als gerade dieses
Jahr tzin besonderer Konsortialgewinn zu
verzeichnen ist , sodaß die Verminderung der
Dividende am Jahresschluß , soweit sich die
Sachlage bis heute übersehen läßt , nicht ein-
treten dürste.

* Eich jein Dichter worn ! Wir haben , so
jchreibt man nns aus dem Leserkreise , die ver¬
schiedenen Berichte über die Hundertsahrfeier
der 88er gelesen , in keinem war aber etwas
erwähn ! von dem „alten ^Mann " , der den Zug
>m blauen Bauernkittel mitgemacht hat, .. Und
der mußte doch auffallen ! Dieser Westerwälder
Bauersmann halte Ende der 70er Jahre im
88er Regimente gedient , war aber , da er da¬
mals schon eitrig „ Hirnarbelten " verrichtete,
als unbrauchbar entlassen worden . Jetzt erschien
er wieder als Mitsubilar auf -dem Plan , in
blauem Kittel , mit rindsledernen Schuhen und
einer abgetragenen Schirmmütze . Schon bei der
Parade ans dem Weisen -auer Exerzierplatz war
er uns aütge ' allen . einesteils durch seine Na¬
tionaltracht und ondernteils durch eine Leder-
mavve mit Flugblättern , die er unter dem
Arm trug . Nach dem Essen in der Mainzer
Stadthalle irasen wir wieder auf ihn . Er stand
auf einem Stuhle und deklamierte unter brau¬
sendem Beifall der fröhlich gestimmten Ka¬
meraden „den Krieg von 1870—71", ein setbst-
verfaßtes Gedicht . Jetzt erfuhren wir auch , was
der Mann in der Mappe n-achtrug : es waren
seine „selbstgemachten " Gedichte , die er Stück
für Stück zu 10 $.  zu verkaufen suchte. Und
die. Tage des Festes waren reiche Erntetage für
ihn ! Sein früherer Hauptmann wußte sich
seiner noch zu erinnern . „Ah , Sie sind der
Sch ." , meinte er . „ wie geht es Ihnen ? Was
treiben Sie ? " „Ei . Herr Hauptmann " ,
anvwort -ete Sch ., „ eich sein Dichter
worn !" Daß der Hauptmann ljetzt Oberst-
leu -tnantj ebenfalls ein Geistesprodukt seines
einstigen Rekruten erstand und beim Bezahlen
ein etwas größeres Geldstück -wählte , war dem
Westerwälder Dorfpoeten recht willkommen.
Was nun die Gedichte des alten 8Kers selbst be
trifft , so unterscheiden sie sich, obgleich sie in

Mtanz ähnlicher Weise in Geld um-gesetzt wer-
en , doch etwas von denen des . blinden .Philipp

Keim von Diedenbergen . Sie sind sämtlich
singbar und meist nach kirchlichen Choralmelo¬
dien eingerichtet . Das eine geht nach der Me¬
lodie „Ach bleib mit deiner Gnade ", das an¬
dere nach der Melodie „Sei Lob und Ehr dem
Höchsten Gut " , ein „Bergmannslied " sogar nach
der Melodie „Es kann sa nicht immer so blei¬
ben " usw . Eines der zahlreichen Gedichte läßt
darauf schließen ., daß es dem guten Westerwäl¬
der am Rhein doch so übel nicht gefallen haben
kann , wenn 'ex  auch auf dem Exerzierplatz üble
Erfäbrun -gen gemacht hat , singt er doch:

„Könnt ' ich an deinen Ufern
Du alter Vater Rhein,
Der Schifstein stillem Rudern
Den Blick noch einmal weih 'n.
Von deiner Alpenquclle
Bis zu der Nordsee Strand
Wälzt deine grüne Welle
Schon manches Körnchen Sand.
Könnt ' ich in deinen Gauen
Von deinem Rebenhain,
Nur einmal dich noch schauen,
Wie wollt ' ich fröhlich sein.
Könnt ' ich an deinem Strande
Noch einmal zirb 'n entlang.
Doch ach ! Den Mainzer Sande
Den grüßt ' ich scheu und bang ."

Man steht , die Originale sind auch in Nas¬
an noch nicht ausgestorben.

Vereinsnachrichten.
— Die Wochcnvorträge des Kn ei pp - Vereins,

welche sich stets einer großen Beliebtheit erfreuten,
werden Freitag den 23. August , Abends 8 */, Uhr
im Vcreinslokal Restaurant Ganibrinus Mnrktstraße
regelmäßig wieder ausgenommen . Ilm ersten Tage
wird ein Frageabend abgchaltcn.

*

Theater , Konzerte , Vorträge re.
* Walhalla -Thcater . Heute Dienstag findet

die sechste Aufführung der „Dollarprinzesfin"
zum Benefiz für die reizende Darstellerin der
Daisy , Fräulein Emmy Pelerh , statt . Die lie¬
benswürdige Künstlerin , die sich durch ihre
Franzi im „Walzertraum " bereits großer
Sympathie erfreute , hat sich durch ihre Daisy
viele neue Freunde erworben.

!* * Di T - -

Tagesarrzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis

einschl . 31 . August.
Residenztheater:  Ferien vom 1. bis

31 . August.
Volkstheater: „Der liebe Onkel ".

8i/4 Uhr.
W a l lh a l la th .e a k er : „Die Dollarprin-

zessin" . 8 Uhr.
B i 0 Ph 0 n - Th ea t e r : Täglich geöffnet von

4V2. biS 10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach -Ausflug 3V2~ Uhr . —

Konzerte 44/2. und 8V2 Uhr , Deutfch - fran-
Mischer Opernabend.

Konzerte  täglich abend - : Deutscher
Hof . — Fried richshof . — Hansa-
Hotel — Hotel K a i s c r h 0 f . — Ho¬
tel Metropol — Hotel Nonnen Hof
— H 0 t e 1P r i n z N i c 0 l a s — T a u n u s-
Hotel — W a l h a l l a . R e sta n r a n t —
Cas 6  Habs bürg.

Seite 3.

Dar Nassauer Land.
* Ordensverleihungen in Nassau . Es wurde

verliehen : Dem Direktor des Zoologischen
Gartens in Frankfurt a . M . Viktor G 0 e r i n g
und dem Rentner Ludwig Reiß  zu Frankfurt
a . M . der Rote Adlerorden vierter Klasse , dem
Rentner Wilhelm Dienst  sen . zu Flörsheim
im Landkreise Wiesbaden der Königliche Kro-
nenorden vierter Klasse , dem Inspektor August
Mounard,  dem Wärter Philipp Jäger,
dem Futterarbeiter August B e u , d) e r , sämt¬
lich beim Zoologischen Garten in Frankfurt a.
M - das Allgemeine Ehrenzeichen.

A . Biebrich , 25 . Aug . Jn der vergangenen
Nacht wurde die ledige H . von hier von zwei
verheirateten Männern vergewaltigt.  Die
H . befand sich in- Begleitung ihres Bräutigams
gestern abend in einer hiesigen Wirtschaft , wo¬
selbst auch die Arbeiter Zammert  von hier
und W a h n s i e d l e r von Wiesbaden anwesend
waren . Kurz nach- 11 Uhr begab sich die H.
mit ihrem Liebhaber auf den Heimweg . Jn der
Nähe der Wilhelmstraße , woselbst die Braut
wohn -t . kamen Zammert und Wahnsiedler auf
die beiden zu , schlugen auf den Bräutigam ein
und bedrohten ihn mit gezücktem Messer . Das
Mädchen schleiften die Unholde abseits der ver¬
längerten Wilhelmstraße ins freie Feld . In¬
zwischen war die Polizei durch den Bräutigam
alarmiert und nahm auch sofort die Verfolgung
auf '. Durch das Wimmerw der Ueberfallenen
aufmerksam gemacht , überrafdite die Polizei die
beiden Täter , welche dem Mädchen die Klei¬
der buchstäblich vom Leibe gerissen hatten . Die
Rohlinge wurden verhaftet und heute vormit¬
tag in das Amisgerichtsgesängnis in Wies¬
baden eingelieserr . Auf der Polizeiwache hier
erschien später die Ehefrau des Wahnsiedler,
um Recherchen nach dessen Verbleib anzustel¬
len . Sie teilte der Polizei mit , daß ihr in
Haft befindlicher Ehemann als Zuhälter zu be¬
trachten sei. Er arbeite das ganze Jahr hin - -
durch nichts und sie als Ehcirau müsse ihren-
Mann durch -gewerbsmäß ge Unzucht ernähren-

kl Kloppenhcim , 25.  August . Dem Metzger¬
meister Seewald ging ein junger Bulle , welchen er
in Igstadt gekauft batte , zwischen Igstadt und

,Klovpenheim durch. DaS Tier rannte sich an einem
Baum die Hirnschale ein, »nd mußte au Ort und
Stelle geschlachtet werden.

Ag . Nordenstadt , 25 . August. Die Nachfeier
des nächsten Sonntag hier stattfinden Gustav-
Adolf - Festes  soll bei günstigem Wetter im
Garten des Gasthauses „zum Löwen" abgehalten^
werden . — Das Auslesen des F a l l 0 b st c s geschieht
hier der fcldpolizcilichcn Anordnung zusolge, von
heute an wöchentlich dreimal . Für den Ctr . Fall-
ävsel werden zur Zeit 4 Mk. geboten.

B . Wicker , 25 . Aug . Der hiesige Krieger¬
oerein beschloß in einer -gestern stattgehabten ^
Generalversammlung gegen- 4 Stimmen , -das i
seinerzeit ausgeschlossene Mitglied nicht mehr^
aufzunehmen. — Nachdem schon am 29 . -
Juni lPeter - und Paulstagj die kirchliche Feier i
des 50jährigen Priesterjubiläums des Papstes ^
stattsand , wird am 6. Sept . dieses Jahres nun - !
mehr auch die weltliche Feier im Saale „zpr:
schönen Aussicht " abgehalten . An der Feier be¬
teiligen sich nicht allein die 3 hier bestehenden
Gesangverein , sondern auch alle übrigen hie¬
sigen Vereine.

-h - Niederrcifenbcrg , 25 . Aug . Hier ereig¬
nete sich gestern nachmittag 6 Uhr ein Auto¬
ll ns all.  An einer Kurve beim Roten Kreuz-
fuhr ein Auto in den Chausseegraben . Ehe es '
den Abhang hinabrollte , sprangen die Insassen!
aus dem Wagen und behüteten sich dadurch vor
Schaden : nur einem Herrn , der den Sprung
nicht wagte , wurde das B e i n a-b g e q u e tf ch t.
Der Verunglückte wurde in das nächste Haus
verbracht , wo ihm alsbald ärztliche Hilfe ward . ^

d. Niedernhausen , 25 . Aug . Die letzten der
in Nieder - und Oberstclbach . sowie im Fe¬
rienheim  untergebrachten Kinder keh-rten ge>
stern nach der Heimat zurück, gestärkt und ge-
kräftigt . Bei einzelnen Kindern konnte eine
Gewichtszunahme von 4 bis 8 Pfund konstatiert
werden . — Eine vermögende Dame von außer¬
halb beabsichtigt hier einen großen Park mit
s ch l 0 ß a r t i g e r Villa  in der Nähe des .
„Herrnwaldes " zu errichten . Der Ankauf gro¬
ßer Ländereien in Höhe von 75 000 Ji  kam ge¬
stern zum Abschluß.

Weilburg , 25 . Aug . Jn der letzten
Stadtverordnetensitznng entspann sich über die
Kasernenfrage  eine längere Besprechung,
Bon einM Umbau und einer Erweiterung der
alten Kaserne wurde abgesehen und beschlos¬
sen . der Heeresverwaltung den Bauplatz an der
oberen Frankfurtrrstr -aste von annähernd 16
Morgen kosten - und lastenlos zu überweisen
und auch die Kosten für Zuführung von Gas
und Wasser Und für Ableitung der Abwässer
auf die Stadkkasse zu übernehmen , gegen
Ueberweisung des ganzen alten Kasernengelän-
des einschließlich der Gebäude an die Stadt zum
Preise von 60000 JL

S. Vom Rhein . Die Vertreter sämtlicher
Ufer st aalen  unternahmen gestern Nachmittag
mit dem Regierungsdampfer „Preußen " eine S tr om-
b e f a h r u n g. Die Fahrt begann von Koblenz aus,
bergwärts.

y.  Rndesheim , 25. Aug. lieber den Nachlaß
des am 22. Juli 10C8 verstorbenen Weinhändlers
EngelbeA Ammelburger  hier wurde das K 0 n-
kursverfahren  eröffnet Der Rechtsanwalt
Justizrat v. d. Heyde in Rüdesheim ist zum Konkurs -,
vermalter ernannt worden . Konkursforderungen sind
bis zum 15. September 1908 bei dem Gerichte
anzumelden.

bl Braubach . 25. August . Der Arbeiter Max
Reichel,  der vor einigen Tagen im Rhein ertrank,
ivurde gestern gelandet . — Bei dem gestern in Rheus
stattgefundenen Bezirksturnfeft,  des Rhein-
Moselgaues , erhielt der Turner Oskar Gemmer
von hier den ersten Preis und Wilhelm Th eis in
der Meterstuse den achten Preis . — Am 15. Sept.
findet fiter ein Kram - und V iey markt  statt.

iA Flörsheim , 25 . Aug . Der P s a r r t u r m
ist nunmehr völlig fertigg -estellt und bietet in
seiner neuen Gestalt dem Auge des Beschauers
einen imposanten Anblick . Für Herrn Pfarrer
Spring,  der hie Renovation des Turmes hei-
triebew , und der zurzeit in Bad Obb weilt , ist

-bei isein-em Wiedereintreffen von seiten der hic^
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M»hUo, Apothekenbtzs. mit Mau , Muskau . —
Kurze , Prof ., Landshut. .— Sonnenburg, Apotbe-
kenbes., Erfurt^

Hotelzumneuen Adler,  Ooethestt 10.
Suffa, Schw.-Gmünd, -— Bolchert mit Familie,

Bilanzen heim. — Mayer mit Frau , Hamburg . -—
Dreier mit Bruder , Lenzen. — Scharrer , Neu-Ulm.
’•— Hamman, Breslau. — Billa mit Familie, Bo¬
chum. — Gümpel, Beutler mit Familie, München.

Marloth, Seki'etär , Berlin.
Hotel Aegir,  Thelemannstr . 3,

Stein mit Familie, Mainz. — Huffmana mit
Frau Magdeburg

Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Preyer mit Familie, Haag . — Herbst mit Fa¬

milie , Elberfeld . — Stern mit Familie, Budapest.
— Noeller mit Frau , London. — iBehr de Bery,
Frau Rentier mit Tochter Berlin —- Imhof mit
Frau , Newyork . — Wittenberg , Beutler mit Fa¬
milie , Ra witsch,

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Migula, Steuerrat , Liegnitz.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 20.
von Miniuschky mit Frau , Petersburg , —

ßchwarzmann , Frau mit Tochter , Wien. — Engel¬
brecht mit Familie , Haag . — Mossek mit Frau,
Posen . — van Rinklinger, Amsterdam.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Fritz , Frankfurt . — Drullmann, Wetzlar . —

Walter , Apotheker mit Frau , Köln. — Eevy,
Köln . —- Wissmath , Eisenbalmcxpeditor , Nürn¬
berg.

Hot el Berg,  Nikolasstrasso 27.
Leyklitz, Apotheker , Honte . — Rippel, Frank¬

furt . — Hoube Troppau. — Lindner Koblenz —
Schumann mit Frau , Allenstcin. — Pebersen mit
Frau , Dänemark . — Ottengan mit Frau , Mün¬
ster . — Möller , Krefeld.

Hotel SBiemer,  Sonnenbergerstr . 11.
Herlot, London. — Rathen Pool, Fräulein Ren-

(tier London'. —< Mangold Fräulein Pittsburgh
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Fritze , Frau , Offenbach. — Frantzen , Ober¬
schmiedhausen . — Hoernis , Vogelsang. — Kir¬
berg , Elberfeld . — Jahr , Krakau . — Feldschuh,
Lemberg. -— Tanzen, Bankvorsteher mit) Frau,
Delmenhorst . — Alerty Fräulein , 'Magdeburg.

Zwei Bücke,  Häfnergasse 12.
Dotterweich , Bamberg.
Hotel Borussia'  Sonnenbergerstr . ->
Krischer, Rentier mit Familie. Düsseldorf, —

Ufer Fabrikant mit Frau Karlsruhe.
Hotel Braubach,  Dammibachtal 6.

r Harten , Klein -Flottbeck.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Mettelmann , Rentier , Lübeck. — Imheuser,

Freudenberg , — Backschat , Oberhof. — Burghart
Direktor mit Frau , Essen. — Wiehe, Baumeister
niyt Rrau, Wilmersdorf . t

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

1 Schütz , Kaufmann mit Familie, Aisleben. —
Otto mit Frau , Aisleben.

Central - Hotel,  Nikolasstr . 33.
Doufour mit Frau , Mato les Paine. —

Odendahl mit Frau Solingen — Adrian Am¬
sterdam, . — Rogge, Hauptmann mit Familie,
Köln . — Feldkamp , Frau , Barmen. — Weber,
Dortmund . — Lesscr, Gerichtsrefendar , Leipzig.
Maier mit Familie, Schorndorf. — vom Kövel
mit Sohn, Essen . — Schlegel mit Frau , Karls,
ifulie. — Jobs/, Landesdircktor , Nehrstedp. —
Rudolfiburg, Laudesburg,

Hotel Christmann,  Michelsberg 7.
Didien mit Frau , Saarbrücken.

Hotel und Bad haus Continental,
Langgasse 38.

Müller, Fabrikant , Hannover . — Weisser nüt
Frau , Bayreuth.

Hotel Cordan,
Nikolasstrasse 19.

Uhlhaus , Fulda. — Nagelschmits, Züpfeld. —
Berka, Engers—«- Hanuner ; Frau , Zabern. —-
Bernheim, St . Gallen,

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Döhle, Mühlhausen .— Mackay, Frau Rentier
mit Sohn Valtrenburg . — Maischke Frau
Rentier , Brüssel. — Engelenburg , Frau Rentier,
Brüssel. —• Reinheimer mit Frau , Frankfurt . —
Niederführer , Fräulein , Magdeburg.

Dar in städter Hof,  Adelheids tr . 30.
Enderle mit Frau Frankfurt — Nuden

Köln. — Kirsten , Halle , — Kracke mit Frau,
Verden. —> Nebach, Heidelberg. —> Müller,
Fräulein Heidelberg.
Hotel Deutscher Kal ser,  Marktplatz 3.

Jordan Berlin.
Hotel Einhorn,  Marklstrasse 32.

Löwenstein Berlin . — Maier Frankfurt . —
Morgenstern Marietnbudg. — Ströder Marien,
bürg — Schäer Neuwied. — Vollmer
Schwetzingen. — Setrunitz Iserlohn.

Eisen bahn - Hotel,  Rheinstrasse 17.
Gail mit Familie, Amerika. — Mourken mit

Familie, Amerika . — Wieckpout , Amerika . —
Schröder mit Familie , Amerika . — Baebneder,
Warschau . — Müller Köln. — Bieler, Dessau.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Abramowitsch Frau mit Tochter Charkow.

Winters mit Frau Bremen. — Byck Fräulein
Wien. Göppel Eisenach. «— Hartmann Dr..
med. Blankenberg

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrieh-Rmg.

Geisendörfer Opernsänger Kassel. — Kippe
mit Frau Lübbecke — Szesla Regierungsrar mit
Tochter Wanzleben — Nisse Frau mit Tochter
Lübeck — Müller mit Frau Paderborn

Hotel Erbprinz,  Mauiitiusplatz 1.
PUtB Dülken — Sehney Dülken — Wagner

nfit Frau Wetzlar — Hemcndinge (mjt Frau
Schlettstadt — Steine Katitowitz — Platz m.
Frau Krefeld , — Müller mit Frau Frankfurt.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Schmitz Berlin. —- Löwenstein Frankfurt . —

■Baumeistermit Frau Frankfurt . — Krämer Fa¬
brikant Bad Dürkheim . — Einhaus Dr. med. mit
Frau Kätingen . — Wagener Amtsgerichtsrat
Oelde.

HotelFalstaff,  Moritzstrasse 16.
Kaus mit Frau Giessen. — Beil Giessen. —

Diederiehä Remscheid.
Frankfurter Hof,  Webergasse 37.

Esphbach mit Frau , Wipperfürth . — Oeehsler
Frankfurt . — Schwan Frau mit Tochter Bop-
pard.

Dr . Friedländers Sanatorium
Friedrichshof,  Friedrichstr . 35.

Thopras Fräulein Saargcmünil. — Thomas
Paris . — von "Schelking Kammerherr d. Kaisers
y Russland Petersburg

Hotel Fuhr,  tleisbergstr . 3.
Thünlder mit Frau Marienberg — Pothmann

Dortmund — von Sothen Bad Schwalbach —
Hesse FredebUrg — Jänicke Hamburg

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.

Baron Eppinghoven Langenfeld
n r ii o v \Va 1tl. Marktstr . 10

Kühler Berlin — Rosenberg Berlin — Kel-
der Holland — Saib Stuttgart — Schneider mit

Flamjil£ß BielefeM — Lindenberger nijt Frau
Limburg — Walter mit Frau Philadelphia —
Bratsch mit Frau Schollpoppen — Evers Kom¬
missar mit Frau Annen

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Wagner mit Frau Breslau — Blecher mit

Frau Lennep

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Wiekdecr Professor mit Frau Childrey —

Westdörfer mit Tochter Langenden — Nissmann
Fräulein Langenden — Stlüvert Langenden —
Lupton mit Frau London \

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Tontenhoft Herzogenbusch — yon der Poel
Rechtsanwalt Hollande

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Sommer Hannover — Klein mit Frau Mün¬

chen — Kaus mit Frau Köln — Lustig Prag —
Wenzel Direktor mit Frau Wien — Schulz mit
Frau Hamburg — Kauter Fräulein mit Schwe¬
ster Oldenburg

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Dunkeubeck Duisburg — Bauer Hildesheim

Hotel Hahenzollern,  Paülinenstr . Id.
Keiler mit Frau Berlin — Keller Frau Genf

— Bakekme Fabrikant mit Famiie Moskau
Hotel Holländischer Hof,

Kheinbahnstrasse 5.
Merelwoal Cälmberg <— Vlesing mit Frau

Marburg — Töffeloar Haag — Welker Leiden —
Voss mit Frau Velbert —- Satorius Apotheken¬
besitzer mit Familie Wien — Rohdt mit Frau
Königsberg — Robert London
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Fiiedrichpl . 1.

Bocea Turin — Kleyers Fräulein mit Bed
Haag — Loris mit Familie Amsterdam — Mat¬
thaie Petersburg — Wernink Frau Amsterdam
Gimkiewicz Stadtrat Berlin

Hotel Impi ' ri n I . Sonnenbergerstr . 10.
le Bron de Vexela mit Frau Nymwegen —

Flinsch Karlsruhe — de Lemos mit Frau Pana¬
ma — de Leon mit Frau Colon.

Intras Hotel garn  1, Taunuss tr . 51-63.
Nelles Kaufmann Königswinter

K ft i s e r b a d, Wilhelmstrasse 42
Kchwickrath! Frau Oberleutnant Weissen-

bürg — Tscliausky mit Frau Riga — von Mün-
chow Fräulein Charlottenburg — Gutgahr Er¬
furt — Hildebrand Frau Erfurt

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Graf Molinar Sekctär mit Familie und Bed
Paris — König Fabrikant ) Budapest — Gieseeke
Hamburg — Hache mit -Familie Amsterdam
Prävathotel Goldene Kette,  Goldg . 1.
1 Levy Fpäulein t'iiedenhqven —, Wicnlu | tz
Fräulein Aurieh — Engel Fräulein Stolpe

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 0.
Booth mit Frau London — Lcsckopoula Dr

med. Irnizma. — Theis Zahnarzt . Frankfurt , —
Rieder Antwerpen . — Gebhardt Wahlendorf . —
Bermann Kaufmann Buer.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56,
Wünsch Rostock

Hotel KrUg,  Nicolasstrasse 25.
Kunzmann Fräulein Dresden. — Triebe Frl.

Dresden. — Brand Mannheim — Hilgers Frau
|Me| |t;mann —‘  Upger mit F-jau Kipakau, —
Ziegler Reichenhall — Wuneniburgcr Mülhausen
— Fehmcrs mit Frau Rotterdam

H - z um Landaber  g, Häfnergasse 4.
^ Hartholom ^y mit Familie IDü/sseldokf.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Seeger Rentier mit Frau Schw.-Gmünd —

Mundschenk Astheim. — Fries Siegen.
Kurhaus Lin  d e inh o jf,

Walkmühlstrasse 43.
Zurnieden mit Frau Lethmathe — Caesar

Frau Elberfeld . — Colsmann Fi'äulein Langen¬
berg. — Zurnieden Lethmatihe

Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.
Lohmann Rechtsanwalt und Notar Brilon —

V.Teimann Brilon . — Schwenke Cello
Metropole und Monopol,  •

Wilhelmstrasse 0 und 8.
Piersen mit Frau Düsseldorf — Meng Kol-

mar — Frowein Düsseldorf. — Schramm Fräu¬
lein Newyork . — van den Bergh Frau und Frl.

^ gelte 10.

5remden-verzeichnis-er Zladl Wiesbaden.
Hotel AdlerBadhrtus,  Langg . 42, 44 u. 40. Tilburg — van Heukelen Holland. — <je

t 'og  Rotterdam . —< Ländlers Köln —i Geige'
Lensheim — Voss mit Frau Groningen. *

Hotel Minerva,  Rheinstrasse tz.
yon Skandrakoff Generalleut . Petersburg
Hotel Nassau u. Hotel CeclHe
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstrasse,

van Wesel mit Frau Amsterdam . -- Kinn,
bury mit Familie und Bedienung Amerika *
van Alstyne Fräulein Amerika . —, Parson'
Frau Newyork. — Jürgen mit Frau Braun
schweig — Goldschmidt Frau Berlin

Hotel Prinz Nicolas,
* Nieolasstr . 29-31.

Knöllner mit Tophter Neu-Ruppin. — gje
hold Gossel. ~t  Perkins Amerika . — 1
Hamburg . — Wolff Düren . — Kropp Duisburg
-—Lessing Kommerzienrat OberlnhnsteSn, °

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Löb Düsseldorf
Hotel Nonnenhof,  Kirehgasse 15.
Elfers Professor Berlin. — Kirsten Halle _

Ruf mit Frau Dresden — Brankmann Gröhe.
bach — Reis mit Frau Mannheim — Bastääfc
Heidelberg — Bassler mit Frau Iserlohn, '

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 0,
Datyner mit Frau Berlin — Saligmann mit

Frau Hamm. — Bereut London — Spangenberg
Direktor Karlruhe . — Breza Frau Wien — Lohn,
stein Frau Wien.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Breuer Bürgermeister Werden , - a* Gebhardt

Frau Northeim — Haackert mit Frau Güstrow
Rosenberg mit Frau Budapest

Hotel Petersburg,  Musemnstr . 3,
yon Ponomaroff mit Familie Moskau

Privathotel Petri,  Taunusstr . 43.
Tanncnwurzel Frau Rentier Warschau —

Gross Frau Konin.
Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.

Wiechmann Soppcnfceck — Knebel Gödenroth
Pfälzer Hof.  Grabenstrasse 5.

Ihnnold Köln — Lirnmed mit Prau München
Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.

Pendel Lehrer mit Frau Bonn — ValeJS
Paris — Gross Berliu

Quellen  U of,  Nerostrasse 11.
ßläschke Frl . Lehrerin Breslau . — Lübeck

Stadtbautccknikcr mit Frau Koblenz
Hotel Quisisani.

(Parkstr. 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Stuffmann mit Familie Brüssel — Goldberg

Haag . — von WiltBchur mit Familie Petersburg
— Gould Newyork, — Krone Elberfeld. —Le.
bach Frankfurt — Sickmanu Düsseldorf

Hotel Reichshof,  Bahnhottstr . 10.
Seybold mit Frau Nürnberg — Koenen^ gif

Frau Weeze. — Rohr mit Frau Bremen. -—.Ritz
bert Trier . — Bolke Troisdorf . — Wickelhai»
Solingen — Spiess Oberlehrer Bünde,

Hotel Reichspost,  Nieolasstr . 10—18.
Neuhaus Frau Altona . — Merkert Dortmund.

Lüdcmann Köln — Schenk Dr. med. mit Frau
Meiderieh. — Reimers mit Frau Homberg —
Grundmann mit Frau Breslau - Wirtz mit
Frau Koblenz. — Geisenheimer mit Familie
Köln. — Kolb Bromberg,

Residenz - Hotel,  Wilhelmstr . 3 u. 5.
Berger mit Familie M.-Gladbach —> Ewald.

Köln.
Rheingaucr Hof,  Rheinstrasse 40.

Vogt Canth - - Boese Breslaü . — Brickerj
mit! Frau Olpe. — Baltes mit Frau Dortmund
— Ivrosbein Rochester — Nagel Altenburg
Eidelc Gerichtsassistent Altenburg

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 10.
Kr afft Heilbronn. — Setwart Dr. med, mit;

Frau England — Cole Frau Newyork . — Dobot
mit Familie Frankreich . — Gransich Berlin —
Vater mit Frau Gr.-Lichterfelde.

Bremerhavener
Fischhalle

I Fattlbrnnnenstratzr 4
Telefon 2317

Fritz Seyboth.
. Soeben frischen Fang:
Backschellsisch Per Pfd . 20 Pf.
Nordseeschellfisch » 3 - 45 Pf.
Seehecht , Rotznnge , Schollen
Kablian , Heilbutt , Kotelett¬
fisch, Kaiser -,Bismarck-»Senf-
n . Tomatenheringc , 3 St.
23 Pf .. Rtesenrollmops . L»
Sardellen , Sardinen , Seeaal
in Gelee, Hering in Gelee,
Voll - n . Matjeshering , ger.

Lachs, Bücklinge,
«er . Aal , ger. Mündern,
teden abend O Uhr gebackene

Fischt . 13376

+raili +
; behandelt gewissenhaftu. diskret

Maffenrin in Biebrich a . Rh.,
: Frankfurtcrstr. 27, patt. Speech-

zeit 9—1 it. 3—8. Auf Wunsch
komme nach auswärts. 8768

W
enn Sie Druckiachen irgend welcher Art brauchen,
eiche preiswertu. schnell ausgeführf werden sollen,

enden Sie Hch bitte an die Buchdrucfeerei des
iesbadener General»Anzeigers, Mauritiusltratze 8.

Kien,Kohs,Brihellsu.Anzindehnlz^
I

CD

Ä
cd1
^ CD

Ui

8 g

liefert prompt und billig unter Garantie für Nettogewicht.
(Verwiegungen amtlich.)

Luisenstrasse 24. — Telephon 2913.

w5’
CK?
E?w

c<u
hoa>
O

Ich nehme Veranlassung-, darauf hinzuweisen, dass die von mir
gelieferten Kohlen an Qualität und Vorzügen, wie auch in ihrer Auf¬
bereitung den von dem sogenannten Kohlenring offerierten Kohlen
nicht nachstehen . " 8760

Dös  grobe wetzend-Möbelhaus
von Jacob Fahr , Bleichste . 18 ,

verkauft stets reell »nd billigickW» Im  in hoil. Broul-Aiissloflnnen
vom einfachsten bis znm eleganteste» Stiele.

Großes Lager in kompl . Herren-, Speise - « . Schlaszimmerh,
sowie Salons , tu feinster Ausführung. Fremden - nnd Logier»

-immer und komstl, Küchen von 68 Mark an.
Durch totale Nebersüllung meines Lagers verkaufe sehr billiz

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet).

Eigciw Schreiner- nnd Polster-Werkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stet» M

Verfügung, auch im Itichtkanfsfalle.

Eile lalieiie Honigkuchen
Postkolli netto ca 8 Pfd. vcrs. fr. g. Nachnahme von 8.40 E

Lviederverkänfer gesucht.
BfElH,GenbooniM
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Handel und Industrie.
Kandel der deutschen Schutzgebiete

** 1900 bis 1907.
Mxr Außenhandel unserer afrikanischen

^uuaebiete im letzten Jahr bietet ein gün-
Bild. Alle vier Kolonien weisen bei den

»iiMrzisfern Zunahmen auf, die insgesamt
'.a Prozent ausmachen. Bei der Einfuhr bc-

man bei Deutsch-Südwestafrika einen be-
5zbtlichen, bei Teutsch-Ostafrika einen ae-
^naereu Rückgang— aus leicht erklärlichen
Kunden- Dort trat eine starke Verminderung
i * Kchutztruppeein, und hier hörten mit dem
Mt Jähresmitte vollendeten Eisenbahnbau die
^iikergewöhnlichen Zufuhren an Eisenbahn-
Material, Lokomotiven, Schienen und derglei-

auf. Das Anwachsen der Einfuhr in Ka-
Z'.vnn  und Togo liegt begriindct in der grö-
?‘ eH Kaufkraft der Bevölkerung und ist also

beste Zeichen für eine gesunde Entwicklung,
nachfolgende Tabelle läßt die Entwicklung

Kr letzten acht Jahre erkennen:
Einfuhr der afrikanischen Schutzgebiete.

In 1000 Mk.

Togo . . .
Kamerun. .
Südwestafrika
Ostafrika

!1997 1006 1905 1904

6700 6433 7760 6898
!17297 13305 1346? 9378
32396 68626 23632 10057
23806 25153 17655 14339

In 1000 Alk.
1903!1902 1901 1900

Togo . . •.
Kamerun. .
Südwcstafrika
Ostafrika. .

4723
9397

10075
11188] 8858; 9511

6105 6206
9638,13392
7931 8568:

3517
14245
6968

12031

Ausfuhr der afrikanischen Schutzgebiete.

In 1000 Mk.
1907 1906 1905 1904

Togo . . . ! 5916 4199 3957 3551
Kamerun. . 15867 9946 9315 8021
L-üdwestafrika 1616 383 216 299
Ostafrika. . st 2500 10995 9950 8951

In 1000 Mk.
1903 1902 1901 1900

Togo . . . 3616 4194 3691 8059
Kamerun. . 7565 6652 6264 5886
Südwestafrika 3444 2213 1242 909
Ostasritä . . 7054 5283 462Z 4294

Ein beinahe staunenswertes Bild bilden die
Zahlen der Ausfuhr. Sie hat sich seit 1900 in
Kamerun und Ostafrika  nahezu verdrei¬
facht, auch in Togo fast  verdoppelt.

Rebstand und Weinhandcl.
Aus dem Nhcintal.

Obcrwcsel, 20. Aug. Trotz vieler Regen und
großer Abkühlung in der ersten Augusthälste
hat der Rebstock direkten Schaden nicht gelit¬
ten, jedoch hat die Reife der Trauben Ver-
zöqerunq erfahren. Immerhin ist an den im
allgemeinen günstigen Hcrbstaussichtcu noch
nichts verdorben, soweit es sich um rationell
bebaute Weinberge handelt. Der Sauerwurm
gibt bis jetzt zu Klagen keinen Anlaß. Folgende
Weine fanden Abnehmer: Nicderheimbach
1905er zu X 580, Steeg 1907er zu X 560—580,
Bacharach 1906er zu X 670, Salzig 1907er zu
X 550, Obcrwcsel 1906er zu X 685—700, Wei¬
ler 1905er zu X 600, Koblenz 1906er zu X 660
bis 710, Leutesdorf 1906er zu X 610 und Sin¬
zig 1906er zu X 570—585.

Bergwerke und Eisen.
Vom Hamburger Kohlenmarkt. Hamburg,

22. Aug. Die Tendenz unseres Marktes blieb
auch in der abgelaufenen Woche fest und es
herrscht eine regere Kauflust. Die Preise konn¬
ten sich für Maschinenkohlen und Hausbrand-
kohlcn weiter erholen. Die Zufuhren von Groß¬
britannien betragen während der letzten 8 Tage
ca. 103220 To. gegen 115210 To. resv. 92 000
Tonnen in den beiden vorhergehenden.Wochen.
Das Konträktgeschäft lag still.

Ncwhork, 22. Aug. American. Eisen  Nr.
2 North 16.00- 16.75. Kupfer  13 .50- 1362,
Blei  0 .00 - 0 .00 , Zink  0 .00 — 0 .00 , Zinn
29.00—29.50, S t a h l schi e n e n 28.

Wolle und Baumwolle.
_ Hamburg, 24. August. Baumwolle.  Dem
Hamburger Baumwollenmarkt wurden zuge¬
führt uordam. und andere Sorten Baumwolle
diese Woche 2015 Ballen, dieses Jahr bis 21.
August 198 489 Ballen (-gegen 163 453 Ballen
in der entsprechenden Zeit des Vorjahres), ost¬
indische diese Woche 7381 Ballen, dieses Jahr
bis 21. August 196443 Ballen 1415525). Ab-
fälle und Linkers diese Woche 2346 Ballen, die¬
ses Jahr bis 21. August 84 582 Ballen (144224).

Produktenbörse.
Berlin. Weizen  Scpt . 195.00 (197.00),

Okt. 196.00 (198.25), Dez. 198.50 (201.50) X
9t ng cu n Sept. 172.50 (174.00), Okt. 175.25
(176.75), Del . 176.25 (178.00) X Hafer  Sept.
158.50 (160.00), Dez. 162.75 (163.50) X Mais
Sept. 156.00 (156.00), Dez. 152.00 (152.00) X
Rübök  Aug . 00.00 (00.00), Okt. 63.70 (64.20).
Dez. 00.00 (00.00) Weizenmehl  26.00 bis
28.75 X SRo -sgeit me 1)1 21.60—24.30 X —
Anregungen von draußen lagen heute nicht vor.
Anderseits ist aber auch von intensiver Flau¬
heit im Auslande nichts zu spüren. Hier jedoch
setzte sich mit wenigen Unterbrechungen die
rückläufige Bewegung- in Weizen fort unter
starken Abgaben und allscitigem drängendem

gnlandaxgebot. Dabei soll einiges von der
stsee nach Belgien und über Holland nach

Mannheim gehandelt sein. Roggen behauptete
anfangs den vorgestrigen Schlußpreis, gab
daun aber erneut nach, da dem drängenden An¬
gebot keine befriedigende Nachfrage gegenüber-
stcht und außerdem September-Abgaben drück«
ten. Hafer war ebenfalls stärker angeboten upd
mußte wieder billiger erlaffen werden. Röböl
wenig verändert.

rii . Berliner Börse.
Berlin, 24.. Aug. Die heutige Börse zeigte

zwar wieder ein sehr lustloses Gepräge und es
herrschte weiter große Zurückhaltung. Das ver-
hmderte aber nicht, daß die Grundstimmung
des Marktes fest blieb. Es trat auch für ein»
Keine Werte mehr Kauflust hervor, s» für 3proz.
Reichsanleihe und Elektrizitäts-Aktien. Schwä¬
cher waren anfänglich nur amerikanische Bah-
nen auf Newyork hin, wo am Wochcnschluß hef¬
tige Schwankungen infolge spekulativer Ma¬
chenschaften stattgefunden haben. Nach New-
yorker Meldungen soll es sich dabei um -einen
Zwist zwischen den führenden Spekulations-
gruppcw handeln, so daß man hier mit wei¬
teren Schwankungen der Newyvrker Börse rech,
net.' Dadurch wurde auch die oben erwähnte
Zurückhaltung hervorgerufen. Auch die Un¬
sicherheit über das Schicksal des Rohei,eiEyn-
dikats machte sich weiter geltend und lähmte
besonders das Geschäft auf dem Montanaktiem
markt. Mit Ausnahme von Gelsenkirchenern,
die auf Mattstellungen über 1 Proz. niedriger
eröffneten, wurden jedoch die Kurse der Mön-
tanaktien anfänglich nur ganz unwesentlich
niedriger und zeigten auch weiterhin stetige
Haltung und überwiegend etwas höhere Kurse.
Auf dem Geldmarkt traten keine Veränderungen
ein. Schiebungsgeld stellte sich auf 3%  Proz.
und bei der Seehandlung auf N/z bis 3 Proz.
Tägliches Geld 2V3 Proz . Der .2-Uhr-Schluß
war etwas schwächer. Privatwechselziusfuß 2%
Prozent.

Berliner Börse , 24 . Anglist 1908. Berlin . Bankdiskont 4°/°, Lombardzinsfaß 5°/o,Privatdiskont 23,4°/#,
Pr.Pf3.XXIH.12i 3} S2.75G
do. XXVI. 191- 2‘, 92.756
do. XXIV. 1912 3% 90.30G
do.Kfeinb.-Ob! 4 96.006
do.Comm.-Obl 3S 90.256
do. VI. 1917 4 99.006
do. IV. 1912 3% 94.006
Rhn.HPf.83-85 4 97.006
do. Ser. 69-82 3V 89.706
do. Comm. Obi 3S 91.756
Rhein-WB.l.lli 4 97.00bG

oo. II. IV 314 89.9066
Sächs.Bodencr 314 91.506
SchlesBodcrP4 97.00B

do. do. 3V 88.206
Wesid.Bodencr4 97.006

do. do. II 314 30.506
Bank-Aktien.

Barmer Bankv. 7J4!124.00bG
Berg.-Markßk. 8S151.80bG
BrIHandelsGes9 164.406
do.Hypoth.B. A. 6 118.00bG
do. do. ß. 6 167.756
do. Kassier. 8
Brasil. Bk. f. D. 10 158.75B
Braunschw. Bk. 6X

do. Hypoth. 143.0Q6B
Brsl.DiscB.abg 6 107.756
do. Wechsi.B. 6 105.756

Comm. u. Disc. 614109.0066
Darmstädt. Bk. b 126.90b
Deutsche Bank 12 235.70b

3 e ArgoDpfs 4
AligBIOmn0 107.25ha
do.Lck.uS 8 141.25b

! S Brnsch.St. !>X
BresI.El.B. 6 120.00b -

n do.Strssb. 10i 133.60b
Bf Cassel.Stb 4* 100.20U

Elkt.Hochbb 124.006Q
GrBrl.Strb 8 171.25b
Hmb.Packf6 111.0068
doStrassb 10 ,79.253
HannStrVA2

§ Magdb.Str 8X1611503
hansa,Dpt.8
NrddLloyd 4L 94.206
V.EisbBVA.4 73.0063
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Otseh. Fas u. Staats- Pao tCharitti).95/9 3£ 95.506
Cö!n.St.-A.v.9 Öl'.90b

•Di.Rchs.Schat 4 99.50bGiDusseld. 88/0 1 34 89.706
do. 191 4 99.50G flberf. St.0.9 4 | 98 600do. fäll. 1.7.0 3 — do. do. 8. 3 —

do.täil.1.10.0; 3 4100.009 Ess.StAIV.V9I 3 94.25Q
do. fäll. 1.4.09 3) 100.00G Hall. St.-Anl. 4
Pr.Schatzl 912 4 99.5050 do. 86,95 3 94.006
Dt. Reichs-änl 4 lOO.OObGHann. St.-A. 9£ 35
do. do. 31 91.9056 Kiel.StA. 98/1C 4 98.756
do. do. 3 03.7056 do. 04/17 4

Preuss.cons.A 3S 92.0056 do. 07/17 4 97.756
do. do. 3 83 0056 do. 89/98 3l 93.006
do. do. 4 100.0056 do.01.02.0' 35, 90.806

Bad. St.Anl. 01 4 Magdeb.91ul0 4 99.756
do. do. 1902 3J do. 06 u. 11 4 99.75b

Bayer. St.-Anl 4 9I .30G do. 75/91 u02 35 92.005
do. do. 3S MundenerSt.A 4 88.256
do. Eisb.-Anl 3 90.6066 Naumburg. 97 34 91.756

Brem.Anl.1899 3X .30.0056 Peinor St.-Anl 34
do. 05 uk. 15 3X Stendal. . 03 34 90.755
do. 9o. . . 3 99.706 Stettiner St.-A. 84 83.906

Cass.landescr 3^ Wicsbad. 1901 34 99.506
do. XXI. u. 17 3X Bert. Pfdb. 5 116.006
do.XXil.u. 14 4 do. do 44 105.906

Hmb.am.93/99 3X do. neue 4 100.100
do. do. 1902 3 82.756 do. do. 34 94.206
do. do. 1907 4 99.3066 do. do 3 82.605

HessStA.93/00 3H 90.808 Cnt.ldsch. 4
do.96 03 0405 3 81.606 do. do. 34 90.006
do. do. 09 4 do. do 3 81.00b
Oldb.St.KrdObl 3Ü KuruNeum 34 95.006
Brandenb.Pr-A 2Ü 89.000 do. do 3.4 91.306
HannPAVII.VIII3 Ostpreuss.4 99.206
0stpr. Pry. 05l. 4 98.506 do. 34 89.706
do. do. 3V 88.2066 Pommlnd 3.4 90.106

PöRim. Prv.Anl. 3V do. do. 3 81.800
Posen. Pro.-Anl 3X 00.506 Posensche4 100.906

do. do. 3 do. 34 92.20b
fihein.Pry.-Obl. 3X 90.3056 Sächsisch 4 99.206
do. U- XI.XiV3 82.506 do. 34 92.106
do. XX. XXI4 99.506 do. 3 83 706

Schl.Hlst.PivA.4 Schis, altl 34 82.756
do. do. 3X do. L. A. 4 92.20G
do.Land-Kult. 314 do. L. C. 4 99.206

Teltow. Anleihe4 98.2056 SchlHIstLc 34 90.006
Westf.Pryl-Anl. 3 82.506 do. do. 4 98.206
do. do. 3% 90.706 WestfLand4 93.00b
do. do. 4 98.7056 do. do. 34 90.606

Westpr. Pr.Anl. 3X Wstp.ritt. 34 92.106
AlionaSt.-A.01 4 do. do. 3 82.706
BarmerSt.-Anl. 3X 90.506 .Hannovsoh4
BerlinerSt.Anl 314 94.9066 do. 34
do. 1882/95 3,4 93.2056 Hess-Nass 4
do. St.-Syn. 1. 4 93.256 do. 34

3r8sl.St.-A.91 34 91.008 KuruNeum4 99.306
8romhrg.St.-A. 34 91.008 do. do. 34 90.306

do. do. 4 98.406 Pomm. . 4 99.506
Charlttb.89/99 4 98.80b do. 34 90.306
do. 07 u. 17 4 99.60b Posenscli. 4 99.306

Posensch.
Preuss. ,

do.
Rti.-Westf,

do.
Sächsisch
Schles. . .

do.
Schl. Holst

Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL
Coln-MindAA.
Hamb. öOTIr.L.
Lübecker do.
Mein.7GuId.-L.
0ldenb.40TI.L,

90.20b

i27.80b
Ausländische Fonds.

Argent.An!. v87
do. inn.4000M.
do.äuss1OOLvr
do. Ges.8.8.96
Bulg.St.-4nl.92
Chile Gold-Anl
Qhin.Anl.vl895

do. v.1896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II.10.1.7
do.

Italien. Rente
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr.
do.1860Lose

Port.StA.unf.lli
do. III. Spsc.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goidrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPauloG. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld.
Türk. St.-A. 03
do. ßagd.-A.
do. 1905. .
do. lose . .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

5

?
6
44
6
5
44
1.6
1.3
H
44
4
4
5
4
4«
44
4
3

Ire.
5
4
4

k
4
5
5
W
4
4
4
4
4

frc.
4
4
3X
4X

93.90G

87.75bG

102.40b

51.00:4-
89.1ObG
81.80b

100.80b
98600

154.25bG
62.600
10.000

84.1ObG
97.006G
S3.50b
77.60b

95.90B
92.60b
80.2066

94.0QB
86.1ObG
85.8066

B.Air.StA.l 00 44j-do. do. Pes 6 101 70b
Lissabon. 81.A 4 79.256
Stockh.St.A.8A 4 —

' Eisenbahn Stamm-Aktien
3 Allg.Dt.Kleinb 541 94.505L

Braunschw. Ld 6i 127.80b
Crefelder. . 6^1129.5066
Eutin-Lübeck 3 ,1 35.006
Frankt.Güterb —
Haiberst. Blank 54130.60b
Halle-Hettst.U 30 89 908
Liegn.Raw.l .A 41 99.806
LübeckBüchen 8 170.50b
Niederlausitz.3i
Nordh.Wern.LA 4> 84.10b
Oesterr.Staats 6
do. Südb.(Lb.; 0 22.0056
Warsch.-Wien 0 88006
Mittelmeer. . 3.'
Prinz Henri. . 6 122.606
Westsiz. Eisnb. 0 84.756G
Zschipk.Finstw,'13: 269.006
Eisenbahn Prior.-Obliaat.
Dux-Prager6td 3 78.206
EiisWostb.G.stt 4 96.905

do. 1890 4
Galiz.Carlludw4
Kasch.Odb. GId 4 93.75b i

do. Silb. 89 d 94.506
Oest.Ung.St.alt 3 85.506
do. Ergzgsnetz3 83.206 1
do. Staats Gold 4 95.6056
do. Nordwest. 5
Südöst.(Lomb.) 2.6 58.0066
do. Obi. Gold 5 102.605

Ivangor. Domb. 44 —
Mosco-Kursk. 4 -c
0relGriasi89er4 80.80b i
Süd-Westbahn4 83 !Ob (
Kosiow-Woron.4 81.OOB(
Kursk-Kiew. . 4 86.3066 c
Mosc.KiewWor4 81.926 c
Mosco-Rjäsan 4 86.206Bd
Rybinsk gar. 4 80.7056 P
do. i897uk.08 4 80.7066 g
Süd-Ost 1898 4 80 700 i
Wladikawk. 98 4 -c
Anat.Eisb.-Obl. 5 -d
do.Ergänz.Netz 5 101.106 d
Gotthardbahn.34 94.606 d
ItalEisb.O.stg. 2.4 70.300 d
Ital.Mittelmeer4 01.606 d
Cntr.Pac. 949 4 —-— d
S.LouisS.Franc 4 68.9066 d
St.Louisfl. ineß 4 471.50bGd
SouthPac.1912 6 —— d
Tehuantep.G.A. 5 101.5056 d

ßerl.Hyp.-Bank
do.Vu.Vl.uk.l4
do.l.u.li. uk.14
do.lllu.IV.uk15
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtsch. Grdcr._j.
do.
do. VII.
do.' IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xiu.XH10

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908
lann. Bodcr. I.
do. do. II.
Aeckl. H. u. W.

do. do. II. III.

do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1913
Aitteld.Bdc
do. uk. 06
do. Grdror.l

do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

do. do.

Hyp.-Vers,
do.

1908

83.306
101.400
97.306
97.506
93.406
97.30bG

126.006
111.100
97.806
97.800

97.506
37.0066
90.0066
32.506
90.506
96.306
93.006
90.000

105.106
97.1060
97.2066
97.306
93.106
30.5060
91.3066
S6Ü0G
90.006
97.751)6
96.256

4Jb114.0UG
110.506
97.0066
89.20nü
97.20b
97.40b
97.80b
98.206
83.606
90.206
90.006
91.006
95.7560
88.756
66.9066
97.206
98.206
97.006

89.406
97.256
97.256
97.506

Dtsch.Effekt-!
do. Hyp.Bk.100
Discom.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B,
Haunov. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
lüb.Gomm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Greditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80

97.5066 do. Hyp.Akt.Bk.
97.4066 do. Leihhaus.
98.25bG|do.Pfandbr.Bk.

Roichsbank. . 9.89143.00b
Rhein.Oisc.Ges 8 131.006
Rhein.Hyp.-Bk. 9
Rh.Westf.Bdcr. 8 151.406
Russ.Bk. f.a.H. 19 129 6056
Schaaffh.Bnkv.1 133.331X3
Schles. Bankv. 74 154 506
Südd.Bodencr. 8 168.7566
Wstd. Bodncr. 7 >35.256
WestfLippVerB 64 102.306

Industrie-Aktien.

100.706
137.0066
176.506
141.90o

8&160.QQB
" 152.7566

170.60b
132.406
126.00bB
121.908
162.2066
121.00B
112.256
121.5066
137.756
94.256

116.7566
104.0066
118.0066

5%104.4066
138.2560
121.5066

7^ ,53.0066
9 131.756B
52111.75b
6 114.256
72136.7566

Accumulat. Fab
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P,
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Ccntin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind,
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BieiefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst15
Böhm. Brauh. .
Braunk.u.Brik'
BraunschwJute

do. Kohlen
Breilenb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb28
Cassel.Federst 12
CölnerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation,
Cröllwitz. Pap,
Delmenh.linol.
Dessauer Gas.

20
Dtsch.Gasglühl22
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-ßr.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk.

20
8

13
22
10
10
24

Elberf. Farben 56
do. Papierf.

192.2066
57.75B
66.7566

111.7563
216.0066
216.006
109.256
104.806
154.606
457.0066
261.5063

108.1066
157.0066
225.5066
313.306
276.7566
104.256
222.75B
124.00bG
176.506
203.4066
249.006
123.60b
205 506
393.0066
193.526
433.0066
124.506
328.506
425,7066
204.256
232.756B
167 00bB
3385066
271.5066

14 302.0066
3 5? 0066

20 238 0068
315.006
116.00B
148.0066
268.5066
154.5066
150.7566
385.2566
406.75b
77.506

Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch,
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm,
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG
Hark. Bröckenb
Kark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
"engstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschers!
KattovvitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyffnäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte. .
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co,
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas

93.30b
199 75b
148.80b
149.006G
309.0666
108.006
193.40b
63.25b

134.50B
221.006B
126.50b
125.50B
303.00oG
Ö9.30oG

332 OOoC
321.6066
157.0066
113.7566
155.0066
200 406
141.7566
155.756

Niederl.KohlnwIU

do. Bergwerk38
Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A.-G.

213.7566
176.00B
427.0066
222 .0066
389.00h

80 .0066
366 006
80.0GB

141.506
230.00b
142.006
500.506
273.2506
206.0066
197.758
125.906
76.0066

161.0066
211.00oG
182.75B
121.5066
45.2566
68  OOB

219.758
99 00b

236.0066

99.00B
108.506
509.00G
108.506
116.506
129.006
88.75oG

165.00G

Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.
do. tisen-lnd
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. ,
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kaikw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SächsThür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br.
Schles.Cement12

108.40b
101.106c
151.75b

184.00b

208.106
175.00b!117.506c
193.1OG
168.75b

do. Zinkhütte
Schöneb. Schl.
Schub.&Safzer 30
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz-Knaudt
SiemensGlas-l,
Siem. &Halske
Spinn&S. abg
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth. .
Westeregel.Alk
WestfaiiaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper
Wiel.ÄHardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

IIV.IO06 Aachen.Kleinb.

113.006B
218.506
99.756

104.75B
106-006
1520066
149.75B
156.80b
410.0066
135.0066
278.2566
107.2566
245.5060
123.506
245.106
177.0066
55.756

162.756
247.6066
135.25b
78.256
93.006

228.606
17%182.806

115.0066
199.OOB
219.2566
115.756
98.006

182.7566
135.75B
172.5066
101.2566
67.006B

125.2566
176.506B
162.006
119.50bB
,07.756
212.6066
192.00K6
90.756

146.006

Oblig. Industr. Geseliscn,
Allg. Elekt.Ges 44 101.10b
do.do.V.u.lC 4 95.S0b

Dortm.UnionK *5 110.50b
do. do. *5 101.258

German.Sch1f2*4 98.206
FKruppscheOb*4 93.008
Laurahütte. *34 91.90b

de. *4 •97.308
NeuaBod.-Ges 4 92.40b

do. do. 34 89.5066
Siem«£Hlsk0834 :96.756
do. do. knv. 3 4 “96.756

Wechsel Kurse.
AmstdRt48 7. !68.90b
Brüss.u/ 8 1. 3 80.906
Christian10 I. 54 112.306
Kopenhg.87. 6 112.358
London 81. 24 20.396
do. 3M. 24 20.316

NewYork 4.19256
Paris. 8 7. 3 81.106
do. 2M. 3 80.956

Wien. . 8 1. 4 85.1558
do. UM. 4 84.356

Schweiz.8 1. 34 81.1086
Ital.PIätz 10 T. 5 81.15b
Petersb. 8 1. 54 214.03b

16.245b20 Francs-Stücke.
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp-.lOOR
Amerikan. Koten ,
BelgischeKoten. .
EnglischeBankn.il,
Franz.ßankn.IOOfr. _
Holland. Banknoten169.00b
Oesterr.Not. 100Kr. 85.25b
Russ.NotenlOORbl. 214,88b
Zoll-CouponskI«iR#j322.00b

20.3
215ä
4.1875b
81.00b

20.88858
SI.IObQ

welche ich gegen
» Bürstenmacher -H-lui»

Manergasse 12, in
r Wirtschaft„Andreas Hofer"

l»achtc, nehme ich hiermit
"u bedauern zurück. 8796

Philipp Bes f,
Bürstenmacher.

Wwalbachcrstraße 45a.

ä stets Eiu-
8»oit Neuheiten, doppelseitig

'L »an 2 Mark an. 13131
* Seetbach, Uhrmacher.

Kirchgasse 32.

MM
DosenDr . Mnlm ’s

Edelweiß- Creme
1.50, Seife 60, im
Gebrauch. Die ein¬

zig wirklich empfehlenswerte
Haut- Creme. Erzielt auf¬
fallende Schönheit, Jugend-
frische, Entfernung all. Haut-
unreinheiten und Sommer¬
sprossen. Nur echt mit Namen
Br . Kulm , Franz
Mulm , Kroncn-Parfum.,
Nürnberg. Hier in Zlpoth., m_
Drog. u. Parfüm. 13464W

Linfertig. eines Herrnarrz.
geg. Schrcinerarbcitz. vergeben.
Wo, sagt der Verlagd. Bl. 8717

Guter bürgerl. Mittagstisch
5o Pf.. Abendtisch 35 Pf. u. hob.
Rcmmclsbergcr Rachf. Saalg.2, l.
_8762

Lieblingz-
Seife aller Damen ist die allein
echte

v. Bergmann L Co., Radebeul
Denn diese erzeugt ein zartes
reines Gesicht, rosiges jugend-
frisches Aussehen, weiße
sammetwciche Hautu . blen¬
dend schönen Teint, k St . 50
Pf bei: Otto Lilie. A. Crutz,
M. Machcnhcimcr, C. Porhehl,
C. W. PothS Nächst, Ernst Kocks
Robert Sanier, H. llioos Nächst
Chr. Tauber, Hugo Alter, Jacob
Minor, Hof-Apotheke, Fritz Bern¬
stein. 13102

Oie Sensationvon
Wiesbaden

\ <£
~  13616

kfpangen6erg’äcfies
Yjonäeröatorium‘fttuäik

Gegr . 1888. Wilhelmstr . 12. Frequenz 1907OS : 330.
Beginn des Unterrichts : Montag , den 24 . Angnst.

Sprechzeit tägl. von 10—12 Uhr; vom 24. ds. ab jederzeit.
13596 H . Spangenberg , König!. Musikdirektor.

Ausschneiden!
wert Sv Pfennig.

Sraulamftattungen
Möbel, Betten» Spiegel » Dclgemätde,

Polstermöbe ! =
kaufen Sic stets reell und billig im Möbcllagcr , 13305

Philipp Schiocker,

Wohnungen— Zimmer—
Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder
haben sie

Lokalitäten zt

Suchen Sie -«
Dienstboten — Arbeiter,

vllt überhaupt Personal jeder
Art nötig oder

Suchen Sie ^ tv
$tC etwas zu verkaufen oder

Suchen Sie etwas zu kaufen—
flrtHtt schreiben Sie auf der Rückseite das
'VWI *** Inserat auf, schneiden diesen Gut-
, schein aus und senden ihn unter Beifügung

von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-Anzeiger;
Mauritiusstr . 8, Wiesbaden.

Rückseite genau beachte« !



«eite Wiesbadener Gencral -Anzciger. Dienstag, August 1908
IM

Hiermit mache iet die ergebene Mitteilung, dass ich mit dem Heutigen in dem HauseI Kirehgasse1, Zigarren-Spezial-Hans
I eröffnet habe. Hochachtungsvoll&d OIf ElldCPSi

Amtliche Anzeigen.
Zwangrerfteigerung.

Am 8 . September 1308 , nachmittags 4 Uhr,
iverden an hiesiger Gerichtöstelle, Zimmer 61, die den Ehe¬
leuten Grundarbeitunternehmcr Kornelius Schätzler und Rosa
geb. Müller zu Wiesbaden, Gustav-Adolsstraße4, und die
den Eheleuten Architekt Adols Oberheim und Margarethe
geb. Dormann zu Wiesbaden, Römerberg 34, gehörigen Grund¬
stücke von Wiesbaden und zwar ein Wohnhaus mit Hofraum
und Hausgarten, Philippsbergstr. 53, zusammen5 39 ar
grob mit einem Gebäudesteuernutzungswertvon 4000 M.
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 15. Juni 1908. 11990
_ KSuigl . Amtsgericht Abt . 10.

Bekanntmachung.
Die Restanten der ersten Hälfte der evangelisch.

Kirchensteuer für 1908/09— aus 18% der Einkommen¬
steuer— werden an die alsbaldige Zahlung erinnert mit
dem Bemerken, daß die Ausgabe der Mahnzettel in nächster
Zeit erfolgen muß. 13602

Wiesbaden,  den 22. August 1903.
Evangelische Kirchenkafse, Luisenstr. 32.

Bekanntmachung
Donnerstag , den 27. Ananst 1908 , nachmittags5 Uhr,

wird auf der Bürgermeisterei Hierselbst ein noch sehr junger , gut ge¬
nährter Bullen , öffentlich meistbietend versteigert.

Bier stadt,  den 21. August 1908
13627 Der Bürgermeister

_ H o f in a n n._

Bekanntmachung.
Mittwoch , de« 26 . d. MtS.. mittags 12 Uhr, versteigere

ich Hefenenstraße 24 hiersclbst, öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung :

3 Vertikos , 1 Bild , 3 Schreibtische, 4 Sofas , 1 Taielklavier,
1 Trumeauspiegel , 1 Tisch, 4 Rohrstühlc , 3 Hirsch- und Reh¬
geweihe, 3 Gewehre , 1 Pistole , 1 Pianino , 2 Nähmaschinen,
1 Garnitur (Sofa und 2 Sessel , Plüsch ), 1 Spicgelschrank,
und dcrgl . mehr . 8826

Schwlze , Gktiihtmlhitlltt.
Große Mobiliar-Versteigerung.

Morgen Mittwoch , den 20 . Angnst er., vormittags 9 .30
«Nb nachmittags 2 .36 Uhr anfangend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinen Auktionssälen , Marktplatz 8 nachvcrzcichnttc
fast neue, sehr gut erhaltene Wobiliargegenständc , als:

1kompl.Eich .-Herrenzim .»Einrichtung,best .aus : Eleg .Umbau m .Diwan,
eleg. Bücherschrank , Schreibtisch m. Sessel, Viereck. Tisch, 6 Ledcr-
stühle, Bauern - u . Nähtisch und Ottomane m. Lcdcrbezug, 1 kompl.
Schlaszim .-Einrichtung , best, aus 3 kompl. Betten , Kleiderschrank,
Waschkommode u . Handtuchhalter , 1 eleg. 3-teil . Spiegelschrank,
nußb. m. Gold , 1 eleg. Satin -Spiegelschrank m. pass Waschtoilette
u. 2 Nachttische, 6 kompl . Betten , Kleider - u. Weißzcugschränkc, 2
Nußb .-Büfetts , 1 Mahag -Büfett , 2  eleg . Nutzb.-Hcrren -Schreib-
tische, 3 Nußb .-Spicgel m. Trumeau , 1 eleg. Salongarnitur , best,
aus Sofa u . 4 Sessel m . Kameltaschcnbczug, 3 kompl. Salongarn .,
einz. Diwans , Chaiselongues , Ottomanen , Sofas , Sessel u. Polster¬
stühle, 12 Eichen-Rohrstühle , nußb . Auszieh -, runde , ovale,
viereckige Nipp - u. Bauerntische , Spiegel und Bilder aller Art , Ocl-
zemäldc, Kleiderständer , Handtuchhalter , Etageren , 2 eichene
Bücherrealc , Teppiche, Läufer , Portieren , Gardinen , Plumeaux,
Kissen, Nipp - u. Dekorationsgegenstände , jap . Wandteller , Aufstell¬
sachen, Gas - u. elektr. Lüsters , Ampeln , Ly-as, Hänge - u . Steh¬
lampen, Gasöfen , Petroleumöfen , Herren - u . Damen -Fahrrad , Flur¬
toilette, Stehleitern , kompl . fast neue Kücheneinrichtung , einz. Küchen¬
schränke, Anrichten , Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr u.
dergl. mehr meistbietend gegen Barzahlung . 13628

Bernhard Rosenau , Auktionator tt. Taxator,
Tel . 3267 . Bureau u. Auktionssäle : 3 Marktplatz 3 . Tel . 3267.

Wer mit diesem Gutschein 1V Pf . für Emschreibs
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 3»
oder bei unseren Anzeigen -Annahmestellen abgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachsteheyden
Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietgesnche " —
„offene Stellen " —„Stellengesuche "- „Berkünfe"
— „ Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren . Der Guffchein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzcilen
benutzt werden.

Für Geschäfts - nnd andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werde» soll, kann
dieser Guffchein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Slmtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeiger
(Bitte recht deutlich schreibe»).

Aus jede Zeili mti i» Buchstaben schreiben.

iMUMtMlhMMMMMU

Unterschrift des Abonnenten:

Männliche.

sucht für Wiesbaden bei Grossisten
und Detaiüistcn best, cingcführtcn

Vertreter
bei hoher Provision-

Offerten an die Expcd . d. Bl.
unter Ck. 322. _ 13574
Ein Unn > gleich wo wohnh ., sof.
Ui ! null,  gesucht z. Verkauf v.
Zigarren an Wirte, Händler etc.
Vergütung cventl . 250 Mk . pro
Monat od. hohe Provision . C 22
A . Itifrck A. € o . . Hamburg,

Ein Unecht
sofort gesucht. Adlerstr .67l . 4502

Kaufmännischer Lehrling
mit guter Schulbildung u. Schul-
kcnirtn., 3—4 jäbr . Lehrzeit, nach
2 Jahr , entspr . Gehalt wird an¬
genommen bei „Rhcingold " Söhn-
lcin u. Co., Rheing . Schaumwein-
kelterei Akt.-Ges._13436

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rat »,ans . T -l. 574.
Stetten jeder Beruföart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabriiarbeiicr , Tag-

löbner.
Kranlenvfleger und Krankenpfleger

rinnen.
Bureau - u. ' Berkaufspersonal.
Köchinnen.
Alle,»-. HauS-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz - u . MonatSftauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u . Taa-

löhncriniien 13167
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- nnd
Badehans -Jnhaber«

Genfer -Verband ', »Verband
dentfcher Hoteldiener '» OrtS-

verwaltnna Wiesbaden.

»jM Kellner-Verein,
Gegründet 1890.

Telephon 1016,
vermittelt unentgeltlichlieh

Geschäftsstelle Rheinischer Hof.
Mauergaffe 16. 13132

YlC Mk. täglich . Verdienst durch
Verkauf mein . Patent -Artikel

für Herren . Nenheiten -Fabrik
Mittweida -Markersbach . F . 57

3—911 Mirt-igl.k.Personenall lfm , jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
Häusl . Tätigkeit , Vertretung rc.
Näheres Erwerbszentrale i«
Freiburg i. Br . Hl

Weibliche.

Gesucht
zum baldigen Eintritt

jüngere D89

!
welche an gewissenhaftes Ar¬
beiten gewöhnt und flotte
Rechnerin ist.

Geff. Offerten mit Zeuan .-
Abschristen, Bild und An¬
gabe der Saläransprüche erb.
unter Chiffre A . L . 2707
Annoneen - Expedition
D. Frenz . Wiesbaden,

Tüchtige Verkäuferin für
Zigarren -Geschäft gesucht. Näh.
in der Expedition d. Bl . 13614

Küchenmädchen für sos. ges.
Hotel Römerbad. _ 13341

Tüchtiges Mädchen gesucht
Wielandstr . 14. _ 13444

Jg . Mädchen f.
Näh . Höchste. 8 , p.

Tüchtiges T.Mädchen per^
September gesucht. 8709

Aloritzstraße 43, 2. Stock.
Tüchtiges Mädchen gegen

hohen Lohn per fofovt oder
1. September gesucht. Michels-
berg 9, 1. rechts . 8777

Eins . Mädchen f. kl. Haushalt
gesucht. Albrcchtstr . 23 , I . 8821

Saubcrcü traft . Laufmädchen
suche. Gcschw . M -yer
'̂ 5 Langgasu

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchen.
Ein tücht . erstkl . Küchenchef

emps. sich z. Aush . Chr . Büchner,
Küchcn-Chcf, Mauerg . 8,1 . 4069

Junger Mann sucht Stelle
als Hausbursche . 4 i70

Eifel,  Mainzerstraße 160.

Schneiderin,
welche 10 Jahre praktisch gear¬
beitet , Akademie besucht hat , sucht
Stelle als Zuschneiderin oder
Direktrice. Offerten Cs . 333
an die Expcd . d. Bl . 8804

Büglerin nimmt noch Wäsche
an. Gneisenaustraße 7, Hinterh.
2. Stock rechts . 8785

Perfekte Büglerin sucht noch
Herrschaftskunden . Kirchgasse 9,
2 rechts._8734

Pkrfkdle Stitaiu
empf. sich. Saalgasse 18, p. 4481

lu -yl Waich - ui
Putzbeschäftigung.

4482 Albrcchtstraßc 44.

sucht Wasch- und

Zu verkaufen.
Handwagen , gebraucht, sehr

gut erhalten , billiglig abzugeb'rn.
Moritzstr 50.

1 neue Rolle m. Wagentuch,
25 Ztr ., 1 Landauer , 1 « euer
Schlitten , 2 russische Füchse,
4- u. 5jährig , garantiert zuafest
nnd fehlerfrei , Läufer , mittlerer
Schlag , nebst sämtl . dazu gehörig.
Geschirr . 13579

Näheres Röderstraße 27, 1.

Wirk Riiffnl mü  Säule mPres-
nll lil' Dulltjl sion, wie neu , Tische
u. Stühle werd . auch einzeln ab¬
gegeben. Blücherstraße 29, hoch-
part . rechts._ 13613

Versch. eleg. fast neue Damen-
Kleider sehr bill. zu verk. 8809

Kleine Webergasse 9, 1. Stock.

Weinfässer Sä*"“
kaufen. Näh . Dreiweidenstraße 1.
bet Steiger.  8814

Ein ein- und zwcispannigcs,
wenig ge- mit 2-
brauchtcs
Pferde - Geschirr zu
Adlerstraste 33.

spänuig.
verkaufen.

13610m
zu haben . Frankfurterstr .83 . 8782

Fcldvrans steine billig zu vcr-
kaufcn ; gute Abfahrt . 4475
_ Näh . Schiersteinerstr . 18.

Ein Gntzkcffel mit Entleerung
(150 Ltr .) zu verkaufen . 4488

Aug . Dorbath , Helenenstr . 4.

3fii Gasofen§
zu verk. Frankenftr . 4 , Part.

Frack u. Weste, f. neu , f. b. z
verk. Frankenftr . 3, I . 8802

Kaufgesuche.
Gebrauchte Flaschen kauft

stets an Aug . Dorbath.
Helenenstr . 4. 4487

Verloren.
UM-Uktz ticriiitrn

über Ring —Atzelberg. Abzugeben
Emserstraße 58, Part . lks. 8815

Verschiedenes.

+ M-, Horn-ii.
Blasenleiden . Vorzug!. Erfolge.
Kein Ouecksilber. Diskr . Beh.

Robert vrehler,
Kur -Institut für Naturheilkunde,
Kaiser -Fricdrich -Ring 4, 10—12
und 4—6. 840g

mit Seifert’sEfiesoll
Antiseptisch I
Hygienisch:

P,«a1a•
Dose 1,30 M.

Depots t
Bismarck -Apotheke
Victoria Apotheke
Löwen Apotheke
Otto Siebert a. Schloß.
R . Sauter , Oranien -Drogerie
Backe & Esklony , Med . Drogerie
Rich. Seyb , Victoria -Drogene
S . Hassencamb, Drogerie Sanitas
Conrad Schirmer , Rheinaau -Dr.
Chr . Tauber , Nassovia -Drogcrie
Franz Noedler , Med . Drogerie
Adalbert Gärtner , Marktstr . 13
Parfümerie , Altstätter
Med . Warenhaus ; Stoß Nachf.
Carl Günther , Weber gaffe 24
Paul Seiffc , Coiffeur . 13119

Damen -Schnür - und
Knopfstiefel

Mk. 5.—, 6.—, 8 — bis ly __
Kinderschuhe und °

Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr,
schäften abgelegte
gut erh. Damen - u.
Herren -Stiefel von
Mk. 2 .30 bis
Mehrere Dutzend im
Schaufenster ans,
gestellt.

Mk .6.- ,7.- (8.5d,LÄhEch)Schuhreparatur
Damen -Sohl . u. Fleck 2—2 20
Herren - „ „ „ 2.80- z.

henen-Snzüae
Mk. 12.- . 15.— bis 25.-

1.30, 1.80,11

Pins Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

^ ^ 13187
2.50, 3.— b. 8.—.

<v| li
nnnriiimni 9i

| Lĵ teenmayep’|
§ Buresn : Ifikelasstr . Ir . 8
L Telephone : Ir . 12 Sr .2876
a (VerpacknnsKsbtellen*

.. " ' är . Il |* krackt«und Eilgüter) *
übernimmt |

Eliielieüdnogti;
Porzedan, ©las,

Bausraf, Bllder, Spiegel
Figuren, Düstres,

Kunslsadten, Klariere,
Instrumente, Fahrräder

lebende Here etc. ,
| zu verpacken, zuS versenden und zu

versickern |
S gegenTransportseffthr.

üeihkisten
3 für Pianinos , Hände and L

Fshrrftder . " I

13136

Bstte ausschnciden und ausgcfüllt dem Briefträger übergeben.

Lfd. Nr . ......

Rechnung

poft-vestell;ettel.
für . •«■•■■■esaaeiaa

..straße Nr.
über die nachstehend aufgesührte Zeitung.

Bezugszeit

Monat
September

Exem!
plar Benennung der Zeitung

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

mit der. Wochenbeilagen„Der Landwirt" u. „Wies¬
badener Humoristischen Blätter" ohne Bestellgeld

Betrag
Mk.

eo

aMowinMMiiin, »»««»

Lfde. Nr. — — Bescheinigung über Zeitungsgeld.

Mark . Pfg . sind heute richtig gezahlt worden.

den 1908. Postamt oder BriesträgN



Dienstag , 25. August 1908,

Zu vermieten.
Wohnungen.

EbnungS -Nachweis -Bureaum  Lion & Cie, 13225
-rriedriMr . 11. Telephon 708.
XsrgKte Auswahl von Mict - u.
® Mufobjcktcn jeder Art.

5 Timme»'.

5gor:̂Ji £̂ £iL£2iiL_iiil !*££i_
ftrTs » , pari ., schöne5

U « ohn., Bad a. st Büro ge
lt. z. renn. Näh. b. Haue

-Me n d. H., elektr
0,,̂ Näh. Rhein,tr. 9!
srljjiüS Nähe
^ -Zim.-Wohnung, 1

1000 Mk., auch f.
; Näh. Expcd. d. Bl. 8779

4 Timme»'.

Kell., Mans ., p . 1. Okl
u crfr. Vdl, .. 1 . Sl.

„rechtüraße 24 , 2. St . 4,
Linnnrrwohnung mit .
und Zubehör zu Mk . 6.

-uermictcn. Näheres de
im Laden._ ]

Albrechtstr. 36 , 3. St ., j
j -Zimmcr-Wohnung per 1
tpb. zu vcrm. Näh, das, l

Bülowstr . 10 , sch. gr . 4-Z .-W . v.
1 Okt. z. vm. Näh, p. l. 13281

4-Zit
°. 1.l

Lccrobenstraße 6 ,
4 große Zimmer, fl
ob. später zu vcrm. 4491

ZiMMcrmKUNstr. 6 , 4—5 Z
m. Balkon u. Zubehör . Näh
Part , links._13377

MrM "oye. am Gütcrbahnhof
WieSbadcn-West, v. 1. Okt . ab
im Erdgeschoß und 1. Stock je
eine 4-Zimmcr -Wohnung mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten . Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeister v . Hahn,
Zimmer Nr . 20 des alten
Rheinbahnhofs._ 13581

3 Zimmer.
Abelheidstraße 33 , Stb. 1,

3 Zim., Küche usw. per 1.
Okt. zu vcrm._ 13278

Adelheidstraße 91 , Hinterhaus,
Part ., 3 Zimmer , Küche und
Keller per 1. Oktober zu vcrm.

' Näh. daselbst. 13388

Albrechtstratzc22 , Hinterhaus
1. Stock, 3 Zimmer , KüPc u.
Zubehör per 1. Oktober zu
vermieten. Näh . Vorderhaus
Bureau oder 1. Stock . 13212

Nbrechtstr.44 »3 Zim., Küche u.
Kell. Hth. Dach z. verm . 8595

dotzheimerstr . 12 , Eckh., Wohn.
3gr. Z. u. Zub . a. gl. z. v. 13535

dotzheimerstr. 81 , Vdh., schöne
3-Zimmcr-Wohnung p. 1. Olt.
Mvermieten. Näh . Dotzhcimer-
Aaße 96, 1. Stock . 13165

rotzheimerstraßc 107 » schöne
3-Zimmcr-Wohu . auf sofort zu

jcrm . Näh. 1. St . r . 4216
r-tzlteimerstr. 12 « , Mittelbau

3-Zimmcrwohnung billig zu
vermieten. 13066
Ä meinem Neubau Gustav-

«bolfstraße 13 s. schöne Woh-
Evgcn 3 und 4 Zimmer nebst

u. Zubehör per 1. Oktober
vermieten. Näh . b. Wicscborn,

«merbcra 28._13565
d ' ugstr . 5 , 3 Zimmer und

zu vermieten . 13227

-7tt « Sstr . 6,p .,3Zim,Küche'-»-Kell. a. l . Okt . N . 2.St . 13235

^llmunsstr . 6 . 2X3 Zimmer
u-Klche, Hrh. 1. u. 2. St . per
i- Oktober zu vermieten . Nah.

»LLL_ 13179
40 , Gartenhaus, 3-

t;immer:̂ 0^nuu 9' Stock für
1,7' Zuml. Oktober zu vcrm.

rNLordcrhaus , part . 13241
^Mrtedr -,Rg . 2 . H., Dachw

u- Zimmer , Küche u. Keller,
M. 13299

DrHrredr ^ lting 45 , Hth.,
cn?5°̂ im.-Wohn . sofort u.

2-Zun .-Wohn . zum 1. Okt.
Leute zu vermieten.

däL Ldh . Part , l. 13234

Toh gerstr. 2 , sch. 3-Zimm.-
>iu. auf sof. zu vcrm 133.

Näh, das, bei Zehner.
60 , sind zwei3-Zim.-

im 1. St . u . Frontsp . im
dKlL ^bill . zu vcrm . 13181

, i af e J2 , Scitenb ., :3. Zim.
*• Abschl. Näheres

i^ LLSt . 4501
schöne3-Zim-

°r̂ °^ uusen sof. u . I . Okt . zu
■P ' Nah. C. Schätzlcr. 13214

I Rauenttzalerstr . 8 , Milielb . u.
I Hth ., schöne3-Zim .-Wohnungen
_ auf 1. Oktober zu verm . Nah.

Fr . Nortmann , Mttlb . p. 13229
J8 Aanentyalerstr . 9 . Mtb . gr . 3-
- Z .-W ., Gas , Balk ., 2 Kell ., per

1. Okt . od. früh . z. vm. N. Vdh . I
1. St . r 13187 I

Rreylftr . 3 , Nttlb., sch. 3Zim-
Wohn . m. Zubch . z. vm. 13557 |

r Skcingassc , Ecke Schachtstr . I , frdl.
Eckmohn.. 3 Z . u. Zub . a. 1. Okt . I
zu vcrm . 9täb . Part . 13531 I

, Steingaffc 23 , Vdh., eine Dach- I
' wohn . v. 3 Zimmern it. Zubch . [

gl . oder später zu vcrm . 4497 |
7 Scharnhorststratze 9 , Vordcrh ., I
7 schöne 3-Zimmer -Wohnnng per !

sofort od. später zu verm . 13217 i
Scharnhorststr . 12 , schöne3- 1

4 u. 2-Zim .-Wohn . zn vcrm . Näh . I
7 daselbst , Reifcnberger, 13236 !

Scheffelstr . 12 , part r., fortzugs- !
8 halber 3-Zinrmcr-Wohnung z. I
F 1. Oktober zu vermieten . 4357 i
r Schiersteiuerstr .18 , Mitlb ., sind !

3 Zimmer und Küche, neu her- i
) gerichtet , zu vermieten . 4474 |

Schwalbachcrstr . 57 . Lordcrh. I
Frtsp ., kl. 3-Zim .-Wohn . für I

. 300 Mk . Näh . Part . 13580
Schwalbachcrstr . 63 , V., 3- ev. I

4-Z .- W .» Gas , 1. Okt ., 500—
550 . N . P . 13171 I

In meinem ncucrbautcn Hause I
^ Ecke Wald- u. Hasenstr. sind schöneI

3- u . 4 -Zimmer -Wohnnngcn , I
der llleuzeit cntspr . sos. zu vcrm ., i
auch ist das. ein geraum . Laden m. |
2-Z .-W ., 2 Kell., Ms . u. Flaschen-
bierkcllcr z. v. Näh . das. v. 5—7 1
nachm. 0. Albrechtstr . 13, p. 13209 |
Walluferstr . 9 , Hth ., schöne gr. I

3-Z .-Wohn . prcism . p. sof. 0. sp. i
zu vm . Näh . Vdh . part . 13243 i

Walramstr . 25 . Vdh. 1. St .,
gr . 3-Zimmcr -W . a. gl. 0. spät . I '
zu vcrm . Näh . part . 13621 I

Webergasse 39 , 2. Ecke Saalg., I
3 cvent . 4 Zimmcrw . nt. allem 1 :
Zubehör auf 1 Okt . z. vcrm . i
Näh . Eckladen. 13297 >

Wcllritzstraße 39, 1,3-Zim.-W. ^
mit Zubehör per 1. Okt . zu i
verm . Näh . Eckladcn. 13520 I

Wellritzstr. 46 , 3 Zimmerm. u. ! \
ohne Waschküche z. v. 8509 I -

Bierstadt , Blumcnstr. 8, Wohn. I :
von 3 oder 2 Zimmern ünl . St . I !
auf 1. Okt . zu vcrm . 13150 I

Sonncnbcrg , Wicsbadcnerstr . 64 ! .
P ., 3 Zinu , Küche, Kell. z. vm. I !
Näh . das. 13222 |

2 Zimmer. | :
Adlerstr . 7 . 1. St . r., kl.Mans.- .

Wohn , 2 Zim . u. Küche, an r ., I !
sol Leute zu vcrm . 13231 |

Adlerstr . 33 , Ncub., 2-Zim.-W.
i . Slbschl. 1. Okt . N . Lad. 8733 .

Adlerstr .51, 2-Zün.-W. u.KücheI ^
gl. od sp. zu vcrm . 13188 | .

Adlerstr . 36 » 1 DachwohnungI "
von 2 Zimmer u. Küche a gl.
od. später zu verm . 3797 j .

Adlerstr . 36 » eine Stockwohn. I ^
2 Zimmer u . Küche a. 1. Okt . I
zu verm . 3809 I .

Adlcrstratze 63 , eine Zwei- u. I ^
eine Drei -Zimmer - Wohnung I ,
zu verm . 4500 I i

Albrechtstraße 40 , Mantarü- I
Wohnung , 2 Zimmer , große _
Küche, Glasabschlnß , zu vcrm . ä

13170 ^ ,
Albrechtstr . 44, 2 Zim., Kücheu I ^

Keller Stb . p. z. vcrm . 8594 I
Bertraurstratze 10 . Hth., 2 Z ! Z

u . 1 Küche per 1. Olt . z. vcrm .. I
Näh . G . Birck, Bdh . 1. 13518 s

Bismarckring 3 , Hth.. 2 Z., K. I
usw. auf 1 Okt . zu verm . 13298 i

Kl . Burgstr . 3 , Hth., kl. 2-Zim.- I st
W . z. vm - Näh . b. Seid . 13153 I

Bülowstraße 9 , 2- od. 3-Zim.- !
Wohn , mit Waschküche und ! st
Trockensp. zu vcrm . 13149 |

Ncub . Blücherstr . 46 . VdhS.,
sch. 2 u . 3-Zimmerwohn ., sow. I
Hths . sch. 2-Zimmcrwohn . z. v. I st
Näh . Frankenstr . 3. 8730 I

Totzheimerstr . 81 , sch. 2-Zim. !
Wohnungen i. Mttlb . p. l .Okt . ! «5
cd. früher zu vermieten. 13164 i
Näh . Dotzheimcrstr . 96, 1. St . 1 ~

Dotzheimerstr . 81 , Vdh., schöne1
2-Zimmer-Wohnung per 1. Okt. I sti
zu vermieten . Näb . Dotzhcimer- I ^
straße 96, 1. Stock. 13163 -

Dotzheinrerstratze122 , 2-Zim.- I
Wohnung Vordcrh . u . Mittel - I

bau billig zu verm . 13065 I ^
Eltvtsterstr . 2 , schöne2-Zimmcr- I

Wohn . z. 1. Okt . z. v. 13308 ist
Friedrichstr . 43 . r. Stb. 2 gr. Z. I
n. K. it. Mans .-W . v. 2Z . u.K. f gl.
od. sp. zu vcrm . Räb . Bäck. 13210 I ist
Friedrichstr . 3l », sch. Frontsp.- !

Wohn . 2 Z . u.Zli . p. 1. Okt . z. I
vm. 9käh. 1. St . r . 13568 I "

Gneiscnaustr . 3 , sch.2-Z.Wohn. ! —
sow. cinhellcrLagerr . bis l . Okt . I A
bill . zu vcrm .. öt. i. Lad. 13223 I

Wiesbadener General -Anzeiger. Seite 7.

2-Zim .-Wohn ., Küche u. Keller
für sofort zu vcrm . Näheres
Schwalbachcrstr . 22, b. Ncugc-
baucr . 13280

2 Zim ., Küche, Keller , sofort od.
spät , zu verm . Näh . 2. St . 4237

später zu verm. 8772

zu vermieten. 13605
a« . Friedr .-Ring 44 , 2 schöne
Sout .-Räumc u. 1 Kell . a. Büro
od. Wohn , an ruh . Leute zu ver-
mictcn . Näh . Vdh.  P . l. 13245

" 2 ’ ' " " " s ' " ' i i
eine Souterrain -Wohnung von
2 Zimmer , 1 Küche u . 1 Man-

Hartingstraßc 11,1,Frontspitze,
sch. 2-Zimm .-Wohn . und Küche
m. Llbschl. auf 1. Okt . z. v. 13536

sarde an ruhige Familie zu ver¬
mieten . Näh das. b. Hausmeist.
u . Kais.Friedr .-Ring74,3 . 13232

2 Zimmer und Küche.
Vdh . p.

Näh.
4382

2-Z .-Wohnung p. sof. od. sp. z.v.
llkäh. das , b.  HauSmstr . 4465

1. Okt . z. v., Näh . 1 St . 13387
ellerstr. 6 , 2-Zimmcrwohnung
m. Zubehör u. Stallung mit
Futtcrraum am liebsten an
Kutscher z l . Okt . z. v . 13156

2 Zimmer u. Küche an ruhige
Mieter sofort zu vermieten.
13289 Näh . 1. Stock I.
othringerstr . 2 , sch. 2-Zimin.-
Wohn auf sof. bill . zu verm.
Näh , das, bei Zehner . 13322

v. 2 Z . u .. Z , sow. 1Z . u. K. v.
20 Mk. an z. vm. Näh , pt . 4471

stock, 2-Zimm.-Wohnr sof. z. v.
Näh . B . Kraft . 13447

Mans . auch einz. z. v . 13385

Keller z. l .Okt . zu verm . Einzus.
lt —12Uhr . Näh Ncrothal5I.

erostratzc 10 , Hth., 1. St . r.
2 große Zimmer u . Küche auf
1. Okt . zu vermieten . Näheres
Moritzstr . 50. (Brand .) 13153

Ncttelbeckstr. 11, Vdh . 1, gr . ncuz.
~ Z.-W . p. sof. od. Olt . an ruhige

ute s. bill. z. vcrm . 13406
iederwaldstr . 7, Stb ., 2 Zim-
mer u. Küche, Lokale s.Wäschcrin
zu vermieten. _ 4476
auentyalerstr . 5 , tZcitcnbau,
Wohnung , 2 Zimmer u. Küche
aus 1. Scpt . zu vcrm . 4432
auentyalerstr . 7»Mtb., schöne
2-Zimmcrwohii . z. vcrm . 8811
auentyalerstr . 8 » Mittclb. u.
Hth ., schöne2-Zim .-Wohnungcn
a. sofort od. spät, zu vcrm . Näh.
Fr . tNortmann , Mttlb . p. 13221
lucnthalerstr . 9, Hth ., sch. 2-Z .-
W . zu vm . Näh .Bbh . 1. r . 13184
hcinstraße 44 , Stb ., 2-Zim.-
Wohnung zu vermieten . Näh.
Vdh , 1. r . _ 13240

»•>>*• - 7,__2 Zimul.
Seitenbau,

8443
mit Küche sof. z. v.
Näh . Parterre.

Z ., K. sof. z. v. 91. Prt . 13530

4473

8812

13256

13532

2 Zimmer,
cii. 1. Okt.

13141

Hth ., Zim.
8511

z. vcrm . 8498

-3 Zimmer u.
ang , sofort zu

8512

13288

-Z.

1 Timmer.

he auf 1. Okt . z. v. 13327
Adlerstr. 28 , 1 Zimmer, Küche

mit Abschl.» Vordcrh . p. Okt.
Näli. pari , rechts. 2054

Adlerstr . 38 , ein gr. Zimmer,
Küche u. Keller i. Abschl. a . 1.
Sept . od. Okt. zu vcrm. 4385

Adlerstr . 53 , 1 Zim., Küche
u. Keller zu vcrm . 13218

Adlerstr . 60, 1 Zinuneru. Küche
zu vermieten . Näheres daselbst
bei D . Geiß , 1. Stock. 4484

Adlcrstraße 63 , ein Zimmer,
Küche und Keller zu vermieten.

4499
Albrechtstr. 3, Frontsp., Zimmer

Küche u . Keller, 14 M . monatl.
zu vermieten . 4125

Albrechtstr . 31, p., Msd. 1 Zim .,
Küche, K., 16 M , z. verm . 8662

Atzelverg , a. d. nl Blindcnsch.,
1 Z . u. K. f. 10 M. z. v. 8721

Blücherstr . 6 , schöne Wohnung
v. 1 u . 2 Zim . m. Zubch . f.glcich
od. spät , zu verm. 13434

Dotzheimerstr. 107 , schöne 1-
Zimmer -Wohnungen auf sofort
zu vcrm . Näh . 1. St . r . 4221

l)o5liei* ii . 122, IS ";
billig zu vermieten . 13064
Fanlbrunncnstr . 4, Dachwohn.

1 Zimmer, !Küche u. Keller an
ruh . Leute !zu vcrm . 4489

Faulbrunnenstr . 8 , p., s. sch.
Zim . m. K. Stb . z. vcrm . 8650

Helcnenstr . 12, frdl . Dachw.,Z ., K.,
K. a. l .Scpt .o.l .Okt . z. v. 13386

Jahnstr . 12 . Mans., 1 Zimmer
u. Küche zu verm . 13606

Lehrstr. 15, 1. 1 Zimnier, Küche,
Keller und 1 Mansarde z. ver¬
mieten . Frau PH. Moog 3216

Lndwigstr . 8 , 1 Zimmer und
Küche, Keller , sofort od. später
an ruhige Leute für 15 Mk . zu
vermieten . 13615

Marktstr . 12 , 1 Zimmeru. K.
l . Sept . z. v. C.Hossmann . 8565

Ncttelbeckstr. 3 , 1. Z. u St m.
GaS cingcr . a. 1. Sept . z. v.
9iäh . Hth . part . r . 8720

Oranieustr . 11, c. Zim. in. Herd
u. Wasser zu verm . 13534

Roonstr . 19 , Mans.-Wohnung,
Zimmer u. Küche, nur 2 Stiege
hoch, sof. od. sp. zu verm. 4492

Steing . 16 , 1 Z. u. K. z. v. 8706
Schachtstr . 4, Z ., K. u. K. 16 M.

8417

Schiersteinerstr . 18 , Hth., ist
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermieten . 4472

Schulberg 23 . Stb. II, 1 Zim.
u. Küche 1. Okt z. verm . 13617

Schwalbachcrstr .63, Dachst., Küche
z. 15 Mk ., sos. z. v. 13309

Walramstr . 23 , 2 Dachw., sc
1 Z. u. K. a. gleich od, spät, zu
vermieten . Näb . part . 4486

Wellritzstr . 38, Hth., 1Z . a.r . Leute
z. v., Näh . Bdh . i. Lad. 13394

Zimurerstratzc 3 , 2-mal1Z. u.
K. p. sof. z. v. Näh , Vdh . p. 8623

Zimmermannstr . 7 Zimmer u.
Küche a. gleich 0. später . 8520

8 Leere Zimmer.
Adlerstr . 30 , 1 leeres Zimmer
, zu vermieten . 13190

Frankenstr . 9 , leere heizbare
Mansarde auf 1. September z.
vermieten . 4339

Hellmnndstr . 40 . 1 I., schönes
leeres separates Zimmer zu ver¬
mieten pro Mon . 12 M . 4388

Kellerstr. 11 . 1 l. P . - Z., M.
12  Mk . m. .Kell. z. v. 13432

Roonstraße 17,
frcundl . leere Mansarde mit

großem Fenster zu vcrm. Näh.
1. Stock . 13195

i Möbl . Zimmer , \

Blcichstr . 33 . Vdh. l .St . r.,find.
anst . junger Dlann billiges
Logis . 4453

Blücherstr . 18 . 3, möbl. Mans.
u. möbl Zimmer zu vcrm. a 38

Büdingenstr . 8 , möblierte Zim.
bill. a . dauernd zn vcrm. 13174

Cmscrstr. «3 , I, Schlafstelle
zu verm . 8630
Frankenstr . 15, III . I., sch. nt . Z.

u . an Herrn 1 Mans . z. v. 8822
Gocbc » str.*2<». 1. St . rechts,

zwei möblierte Zimmer zu ver¬
mieten . 4404

Herurannstr . 17 , 11., möbliert,
Zimmer zu verm . 13551

Hellmnndstr . 37 , 3 Stiegen,
eine schöne Schlafstelle frei.

13618
Jaynstr . 23 , III. r., eins. möbl.

Zim . an jg. Handw . z. v. 8755

Karlstr . 40 , III, möbl. Zimmer
zu vcrm ., pro . Woche 3 Mk.
Anzus. nackim. I—5 II hr. 8816

Lehrstr. 3 , p. Jg , Leute crh. sch.
Log. 13196

Rüdcsheimcrstr . 6, part ., Mans ., m.
od. unmöbl . gcg. Hausarbeit z.v.

_13519
Scdanstr . 11 , Hths. 1 linkSj

erhält ein ordentlich . Mädchen
Schlafstelle . 4340

Lccrobcnftr . 4»21., möbl. Zim-
mer zu verm.  8722

Schachtstr. 21 » 1. St . r., Kost
u. Logis bill . z. haben . 8820

Schulb .6 , 2. Arb. K.u.Logie 8666
1 Schlafstelle zu vermieten.

Näheres Schulgaffe 4 , Hth,,
1 links . 3655

Schwalbachcrstraße 27 . M. 1.,
möblierte Zimmer zn vcr-
mietcn . 4444

Swwalbachcrstr . 37 , Mtb. 2,
links , möbl . Zimmer . 8658

Walrämstr .25,II .r .,Z . m. 2Bctt .z.v.
879»

LZöen.
Eckladcn n. gr. Lagcrr., wor. seit

7 Iah . eine gutgch . Kolonialw ^ ,
Südfr ., u . Flaschcnbicr -Handlg.
bctr . w ., ganz od. geteilt , mit od.
ohne Wohn , zu verm . Preis 650
Mk. Näh Bülowstr . 2,2 . 13185

ftöfbomm.3-Zimmcrw.,d.vUlttuvl Ncuz.entsp.cinger.
bill. z. verm . Lehrstr . 11 . 13517

Kl . Lad . m . Werkst , a .als Wohn,
u. nt. Hausverw . z. v.,Näh . Rhcin-
straße 99, park. 13317
Schwalbachcrstr . 43 , Metzger-

Laden zu verm. Näh, Koob,
Schiersteinerstr . 62. 13325

Wellritzstr. 37 , Laven nt. Ladcnz.
mit oder ohne Wohnung auf
1. Okt , zu verm . 4104

Aorkstr. 11 , Eckladenm. Wohit.
per 1. Okt . cot. früher zu vcrm.
Näh . Nettelbeckstr. 12, p. l. 13224

I VierkstZtten etc. I
Adlerstr . 51 , Stall m. u. ohne

Wohn . p. l Okt . z. vcrm , 13172
Bülowstr . 10 hell. Raum für

Werkst , od. Zlufbcw. v. Möbeln
s. u . b. z. v. 8525
Große Wcrkstättc u.Lagerräume

zu vermieten . Dotzheinicrstr . 81.
Näh . Dotzheimerstr . 96,1 . 13207

Gr. KartoffelMer
zu verm . Frankenstr . 4. 4477
Karlstr . 39 , große Werkstätten,

Lager -, Keller -, Hof -Räume,
Stallungen , Büros sof. 0. sp. z.
v. Näh . Dotzheimerstr . 23, 3, l.

4463
Große Werkstatt , mit Hof und

3-Zrm .-Wohn ., zu verm . Näh.
Marktstr . 26 , Papicrhdl . 13154

Rheinstratze 44 , Scheune, Stall
für zwei Pferde u . 2-Zimmcr-
Wohuung , auch als Lagerraum
zu vermieten . 13270

Näh . Bdb ., 1. r.
Riehlstr . 3 , sch. hell. Werkst, a.

f. Lagcrr . pass,, cv. m. Wohn,
zu vcrm . > 13556

Roonstr . 22 , Werkstätten oder
Lagerräume sof. bill . z. v. 13239

Ein Büro - oder Lagerraum,
ca. 25 qnm . zu vermiet . 13290
Näh . Schcffclstraßc 12, pt lks.

Webergaffe 24 »1, Werkstatt od.
Magazin z. vcrm . 8510

I Mietgesuche. 1
Ä— 3 -Zimmcrwohnung . Bad

u. Zubehör sofort zu mieten
gesucht.

Offerten nur mit Preisangabe
unter S . Sl . 330 an die
Expcd , d. Bl , 13609

Acltcrcs Fräulein sucht unmöbl.
Zimmer mit Pension. Offert,
mit Preis unter CH. 320 an
die Expcd . d. Bl . 8711

Gut cingez.Garten ttt. Hänschen
auf 3—4 Jahre zn pachten gcs.
Näh . Blücherstr . 29,1 . l. 4493

MWWWDW
Immobilien.

He Heien -Ifl,
Preis 48 OOO Mark , Jahres-
mictc 2300 Mk .» direkt am
Wald zwischen Wiesbaden und
Chausscchaus , Höhenlage,herrliche
Aussicht , 8 Zimmer m. eingebaut.
Schränken , Bettstellen , Sitzpl .,-
Erker , kl. Diele als Empfangsr .,
Gartenzimmcr und allem crdcitkl.
Zubehör , Zenkralhciz ., clekir. Licht,
15 Min . tt. elektr Bahn Dotzheim-
Wiesbaden u. Bahnhof Dotzheim,
Photogr . Pläne ans Wunsch.

Arendt , Architekt, Dotzheim.
13142

Diverse.
Wegen Wegzugs

von hier ein gutgehendes , feineres
Kaflee -, Tee - u.

Cliokoladeiigescliäft
?u verkaufen . Rur solche, die
über ein disponibles Kapital von
über 4—5000 Mk . verfügen , wol¬
len sich melden unter Cu . 533
in der Expedition d. Bl . 8318

8803 Dotzhcimcrftr . 122 .
2 junge prachtv . deutsche

Dogge « , s. kräftig, g. ab 4183
Dillcnbcrgcr , Schwalbachcrstr . 9.

Belten , Gaslüster , eisernes
Schild , Tische usw . bill. z. vk.
Taunusstr . 41, II . 8784

17 12- 40  Mk.,
1 # Sofas , Kleider-

u. Küchenschränke, Auszieh-, Zim .-
u. Küchcn-Tische, Stühle , Bilder,
Spicg .,Anrichte,Küchenbreit,Deckb.
u. Kiff., Nachtt .,Wasch.- u. a.Kom.
Galcr ., Port ., u. Bersch. 13301

Rauenthalcrstr . 6, part.
Eßzimmcreinrichtung , kpl.,

sehr schön, billig zu vcrk. Kaiicr
Friedrich -Ring 39, III . 8756

Ein gebr., gut erh. Belt billig zu
vcrk. Herd rstr . 4, Vdh . I . r . 8807

Damenschreibtisch billig zu
vcrk. Moritzstraße 56, 2. St . 8810

Mahagoni -Wohnz ., eichen
Schlasz . wcgzgh. bill. z. vk. Scc-
robcnstr . 16, Gth . Reinhard 4298

Wegen Aust . d. Hansh . zu
verkaufen : Mahag . Büffet , Aus¬
ziehtisch, Stühle , Nußb .-Vcrtiko
m. Spiegel , Spieltisch, viereckig.
Tisch, Goldspiegel m. Trümcau,
Eisschrank , Oelgemälde u. Stahl¬
stiche und vieles andere . Anzu-
schen von 10 — 12 u. 2—4 Uhr.
Rauenthalerstraße 13 , part.

rechts. 8786

Ein vorzüglich. Gasbadeofen,
20 Bette « , Plüsch- Garnitur,
Kleider- u . Küchenschränke, Tische
und Stühle , Lüster und Lyras
räumungshalbcr billig zu ver-
kaufen. Gleonorenstr . 3 . 8823

Eis. Bett , Matratze , Tisch»
Stühle , Waschgarn ., Federbett u.
verschiedenes billig zu verk. 8819

Kellerstraßc 7, 3. Stock.
Fast »euer Kinderwagen

billig zu verk., 7 Mk. Herder-
straße 11, Hth. 1. St 4494

Ein gut erhaltener Dauer-
brandofen zu kaufen gesucht.
Albrechtstr . 31, pari._ 4490

Restanr .-Herd, 145—80 cm.
liebst Spülapparat sof. billig zu
verk. Hcllmundstr . 43. 8759

Bollst .Schlosscrei-Einrichtg.
u .Vorräte zu verk. Näh .Exp.  8531

Großer

ganz vorzüglicher Apparat,
für Aufnahme und Wiedergabe,
mit langgehcndem Uhrwerk, be¬
sonderer Llbschlcifmaschine, großem
Hörrohr und Schläuchen , etwa
hundert erstklassigen Aufnahmen
und geschliffenen Zylindern,
elegantem Walzcnkasten.

Gest. Offerten unter Rz . 328
an die Expcd. d. Bl . 13598

4—500 gm gut erhatener,
Parkettboden (Packsteinform),
Wandvertäfclung , Türen , Fenster,
Bau - . und Brennholz , sowie
sonstiges Abbruchsmaterial billig
zu verkaufen. 13134

'C. Schätzlcr.
Philippsbergstraße 53.

Sehr gut erhaltene und genau
gehende

Dezimalwage
(1000  Kilogr . Tragkraft) preis¬
wert zu verkaufen . Näheres
Albrechtstraße 44 . Hinterhaus.

Weinkcllerci. [13271
Hafer von 66  Rnt z. verkauf.

Näh . Adclhcidstr . 79, 1.  13319

Heiratsgesuche.

Witwer , mitte 40cr, kach., in
guter Position , wünscht die Be¬
kanntschaft eines älteren Fräu¬
leins oder Witwe ohne Kinder
zwecks späterer Heirat zu machen.

Offerten unter Cr . 532 an
die Expedition des Blattes . 8813

Techn. Beamter.
34 Jahre alt , evangel,, nahe
der württ . Residenz, wünscht
mit vermög . Dame zwecks
Heirat bekannt zu werden.

Ernstgcm . Offerten mögl.
mit Photogr . unt . Cf . 334
an die Geschäftsstelle dieses
Blattes erbeten. Diskretion
zugcsichcrt. 8817

Ans eine

Heiratsanzeige
in dem Wiesbadener General-
Anzeiger hat der Aufgeber der
Anzeige gemäß der uns gemachten
Mitteilung

2« Stück Offerten
erhalten , worunter sich ver-
chiedenes Passendes befand.



<5tfte 8. Wiesbadener Generäl -Anzeiger.

Kömgl.Schauspiele.
Da- König». Theater bleibt

Kerienhalber vom 1. Juli
bis 31. August geschloffen

Refideuz-Theater.
Vom 1. Aug. bis etuschl.

S1 Aug. bleibt das Refidenz-
Lheater der Ferien wegen
geschloffen. Wieder-Eröffn.
Dienstag , de« 1.Septb. 1908.

volkrtheater
Kaisersaal— Direktio« Hans

Wilhelm»,.
Mittwoch, den 28. August

Zum 2. HJlatt-
„Der liebe Onkel".

Schwank in 4 Akten von Rudolf
Kneisel. — Spülleitung: Camillo

Randolph.
August Hellborg,

Pfarrer in einem
Landsiädtchcn Huppel

Elisa, seine Gaktin Leidenius
Aennchen, eine Ver¬

wandle tes Pfarrers Beckin
Derthold, Eichmaun,

Förster Hemri.is
Rath Zornbock Randolph
Hänfling, Küster Loehmke
Lotte, Köchin im

Hause des Pfarrers Grunert
Karl, Kellner Rhode
Amanda Hefftrich
Ort der Handlung: D-s Pfarrers
Wohnung in einem Landstädtchen.
unweit Berlin. Zeit Gegenwart.
Kasscnöffnung 7,30 Uhr. Anfang
6.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag, den 37. August
Der Glockengutz zu Brest «,t.

Wochenspielplan vom 27—29 Aug.
27. August „Der Glockenguß zu

Breslau' .
38. August. . Der Pariser Tauge¬

nichts".
39. August. „Robertu Bertram".

Maas Zü MM
Mittwoch , 26 . August:
Mail -coacli -Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10 30 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle,
(Besichtigung ) und durch Wies;

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 3.30 Uhr : Klaren;
\»1, Taunnsblick , Georgenborn,

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

V _
11 Uhr : Konzert d. Walhalla-
Theater - Orchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oex.
1 . Mit frohem Mut,

Marsch Wiggert
2 . Ouvertüre zur

Op. „Die Felsen:
wühle zu Estas
lieres“ Reisaiger

3. Immer od . Nimmer,
Walzer Waldteufel

4.  Narzissus Nevin
5. Phantasie aus

der Oper „Der
Freischütz “ C. M. y, 'Weber

$. Die Jagd nach
dem Glück*
Galopp Eilenberg

4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
Ouvertüre z.Op
„Don Jnan " W . A. Mozart

!. Air J . 8. Bach
Künstlerleben,
Walzer Job. Strauss

4. Von Gluck bis
Wagner , Pot¬
pourri A, Schreiner

5. Ouvertüre zur
Op. „Die RegP
mentstochter A. Donizetti

S. Miserere aus d.
Oper „Der Trou¬
badour“ ti . Verdi

7. Kaiser Franz
Joseph;Marsch Ed. Strauss.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Grosses Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn . Inner.

Solist : Herr Leo Fester d’Pest¬
kowsky, Prof , der Gesangs¬

kunst aus London (Bass).
Am Klavier : Herr Heinrich
Bpangenberg, König!. Mnsik

direkter
Orchester:

Städtisches KurorMs»—r
PROGRAMM',

L Symphonie in
D-dur in einem
Satze W. A. 'Slof.

2. Arie m. Orchester
aus der Oper
„Don Carlos “ - '
Herr Professor * * - -

d’Pestki -w*»
3, Die Moldau,

symphonischen ;. ü._ ®

Gesangsvorträge m.
Klavierbegleitung:
a) Arie aus der

Op. „Das Leben
für den Zar " M. Glinka

b) Arie buffo aus
der Oper „La
chiara di Bag¬
dad" G. Pacini

Herr Professor Leo Pester
d’Pestkowsky.

PAUSE.
5. Largo in Fis -dur

aus dem D-dur-
Streichquartett
op, 76. Nr. 5 J . Haydn

tquartet
.Nr . 5

6. Gesangsvorträge m.
Klavierbegleitung:
a) Der Wanderer Frz .Schubert
b) Big-Ben H. Ponten
©) Die beiden

Grenadiere Eob . Schumann
Herr Professor Leo Pester

d’Pestkowsky.
Ouvertüre z. Op
„Der fliegende
Holländer “ R. Wagner

Ende 9.30 Uhr.
Zuschlagskarte 1 Mk., mit

der Abonnements; oder Tages¬
karte (1 > k.) vorzuzeigen

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen

Städtische Kurverwaltung
Kurverwaltung

Wiesbaden.
Donnerstag , 27 . Aug.

1908:
Rheinfahrt

mit Sonder - Dampfboot der
Köln - Düsseldorfer Dampf,
chiffahrt nach Asmannshausen
—Rheinstein — Niederwald —

Rüdesheim.
An Bord : Konzert -Kapelle.

Abfahrt in Wiesbaden : 8.30
vorm. Haltestelle „Kurhaus“
(Kaiser Friedrich - Platz ) mit
Souderziigen der Strassenbahn

nach Biebrich.
Abfahrt des Dampfboots von
Mainz : 8.30 vorm. Landebrücke
der Köln-Düsseldorfer Dampf¬

schiffahrt.
Abfahrt des Dampfboots von
Biebrich : 9 vorm. Landebrücke
der Köln-Düsseldorfer Dampf;

schiffahrt.
Aufenthalt in Assmannshansen
(Konzert in der Krone ), Be¬
sichtigung des Rheinsteins , ge¬
meinschaftliches Mittagsmahl
mit Tafelmusik und darauf:
folgendem Tanz auf dem Jagd¬

schloss Niederwald.
Besuch der Aussichtspunkte u.

des NationabDenkmals
Während der Rückfahrt ; Kon¬

zert und Ball.
Bengalische Beleuchtung des
Grossherzoglichen Schlosses u.

der Rheinufer zu Biebrich.
Kartenlösung bis spätestens

Mittwoch, den 26. August,
mittags 12 Uhr.

In Wiesbaden : Tageskasse
im Hauptportale d. Kurhauses.

In Mainz : Agentur der Köln:
Düsseldorfer Dampfscbiffahrt
u. Annoncen -Exped. D. Frenz,
Gr. Bleiche 12 I.

Preis (einschl. Mittagsmahl
ohne Wein) 10 Mk.

Städtische Kurverwaltung.

paltisllatljealcr.
Allabendlich:

Rotwein.
Man versuche meinen vor¬

züglichen billigen Königs-
bacher Roten zu 60 Pzg.
per Flasche ohne Glas bei
13 Flaschen, einzelne 64 Psg.

Li. Dm ; n , Adelbeid-
straße 33. 13567

^RWohIen-̂
(vorzügl. Herd- und Osenbrand)
Fettgries ä Ztr. 1. Mk
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus, solange der Vorrat reicht

IttMiuiii!„Bltt an!“,
Am Römertor 2,

Adolf Becker und Frau,
Inhaoer der Firma Carl Becker,

Frudhofsgärtnerei , Platterstr . 124.

Nlcolassfrasse
Besitzen

Architekt Fritz Arens

Ärztliche Anzeigen

NEROBEHG.
Morgen Mittwoch, den 27 . August, nachmittags 4 Uhr

ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Reg. voit Gersdorff (Kurh.)
Nr . 80, unter Leitung des Hrn. Kapellmeisters E. Gottschalk.

Anfang 4 Uhr. 10127 Eintritt 39 Pf.

Ton der Reise zurück:
Df, fllBi. Katzenztein , MfU  '

Dr. med. Laser , Langgasse 18,
ist von iler Reise mriigelteliit

Von der Reise zurück.
Karl Märker, Zahn-Atelier. Kir

Jli/ .i Gizl kommt.
13204

„Zum Walfisch‘
M & IIZ  13544

Postgäßchen5, Nähe Hauptpost.
Wein lind Cafe.

— Freundliche Bedienung . -

II.

Telephon Nr. 432.
13129

Schönster
Ausflugsort am Platze

Möblierte
Zimmer and Pension
10900 empfiehlt

W. Hammer,

«fl»
und Brillen in jeder Preislage 133öS
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos

C. Höhn , (Inh. E. Krieger), Optiker,
Langgasse 8.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geburten:

Bekanntmachung.
Mittwoch, 26. August u. Samstag , 28 . August 1808,

jedesmal 3 Uhr nachmittags , werden im städtischen Pfandlokale
Bleichstratze 1

verschiedene gepfändete Mobtlien
öffentlich zwangsweise gegen gleich bare Zahlung versteigert. 8820

Wiesbaden, den 24. August 1908.
2t.: Simon , städt. Hilssvollz.-Beamter.2-

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 13364

Wiesbadener Emaillier-Werk

mit verwandten Lewerden vom 10. bis 19. Oktober 1903

im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden.
Zur Beschickung unserer Ausstellung wird hiermit eingeladen.

prtmllerunff durch goldene und silberne Medaillen . Ehrenpreise u. Diplome.
— Schluss der Anmeldungen 1 . September er . —

Alles Nähere durch das Ausstellungs -Bureau . Z 16

Hotel Mehler (lut; Rn Miniirl Wiesbaden

Am 22. August dem Gerichts-
assessor Wilhelm Felkmamr e.
T., Margot Antoinette Augusta.

Am 19. August dein HerrjchastS-
gärtuer Georg Kunz e. T.,
Margarete Philippine.

Am 21. August dem Aimmer-
meister Karl Lang e. T.» Anna
Maria.

Am 19. August dem Herrschafts-
gärtner Martin Ehinger e. S .,
Alartin Hans.

Am 22. August dem Sergeant
Hoboist Hermann Flotow e. T-,
Margot Johanna Karoline.

Am 18- August dem Techniker

Schreiner Franz Jänkner hier
mit Karoline Hentjchke hier. _

Taglöhner Zldolf Bröder in
Höchst a. M. mit Mathilde
Schunk hier.

T. WilhelmineWilh. Meyer
Karoline. . . .

Am 23. August dem Mchchmm
Gustav Briest e. S .. Herma»"
Friedrich Karl.

Am 22. August dem Fuhrmw-
Ludwig Zehr e. T., Mk*
Margareta . ^ , „„

Am 19. August dem Kauf« -»«
Friedrich Gerhardt e. T-, War»
Sofie.

Am 20. August dem Avista
Wilhelm Klappe! e. S . Wchel«
Arthur Hermann. n

Aut 19. August dem Fuhm»̂
Karl Michele. S .. Karl August-

Aufgeboten:
BuchdruckerTheodor Görtz h«

mit Frieda Ruckes n.»
Dekorationsmaler Karl SAN

hier mit Luise Krüger mer.
Kaufmann Prosper Brems y'°

mit Anna Geissel hier.

Am 22. August Elisabeth Auguste,
T. des Metzgers Philipp
Friedrich Schmidt, 9 I.

Am 22. August Emma, geb.
Hoehl, Ehefrau des Litho¬
graphen Heinrich Christ. Wirth,
31. %

Am 22. August Frieda T. deS
TaglöhnerS Heinrich Weiß.
9 Mt.

Am 22. August Eisenbahuvortier
a- D - Christof Bolle, 66 I.

Am 22. August Wäscherin
tr< -i _ 4X1- •- - "9 3.

Gestorben:
Am 22. August Anna,̂ geb-

sckeider. Ehefrau des
löhners Kaspar Gyr, ^ iv

Am 23, August PfründûFHelm Karl Georg Sch-«
berger, 70 I . ».

Am 23. August Deckosfizler»-
August Carl , 47 I.

Am 22. August Eduard,
Schmieds Eduard sch°^ °
Biebrich, 4 I.

«Kulak. Stanbts«*̂
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